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2019 – was für ein Jahr. Ein Wüm-

metfäscht-Jahr! Ein Jubiläums-

Jahr! Ein Zwingli-Jahr! Ein Jahr 

der provokativen Sonderausga-

be! Ein Jahr, in dem der Schilder-

Wahn ausbrach und in dem zahl-

reiche Parkplätze aufgehoben und 

dann doch nicht aufgehoben wur-

den. Ein Jahr, in dem Höngg eine 

neue Bar, eine neue Buchhandlung 

und ein neues Wurstessen erhielt. 

Aber auch ein Jahr, in dem der 

Schoggi-König, die Apotheke Dro-

gerie Parfumerie Hönggermarkt, 

das Lekka Design, die Wohnder-

bar, der Gwunderfi zz und das De-

sperado schliessen mussten. Freu-

de und Leid liegen wie immer sehr 

nah beieinander. Das spüren wir 

beim «Höngger»-Team gerade am 

eigenen Leib. Fredy Haffner macht 

sich auf zu neuen Ufern und wir 

freuen uns mit ihm auf all die 

Abenteuer, die ihn dort erwarten. 

Gleichzeitig fällt es uns schwer, ihn 

ziehen zu lassen. Schon lange vor 

meiner Zeit hat er den «Höngger» 

geprägt und zu einem eigenstän-

digen Quartierblatt entwickelt, 

wie es dies, wenn überhaupt, nur 

noch selten gibt. Dennoch war er 

ein Teamplayer und beharrte nicht 

auf seiner Sicht der Dinge, wenn 

wir anderer Meinung waren. Sei-

nen Humor, seine Kreativität, sein 

grosses Wissen und die Fähigkeit, 

Dinge auf neue Weise zu denken, 

werde ich sehr vermissen. Die Zu-

sammenarbeit im Team hatte ei-

nen eigenen Groove, gefestigt von 

einem freundschaftlichen Band, 

das uns alle verbindet. Auch wenn 

ich im Grunde meines Herzens 

ein zuversichtlicher Mensch bin 

und glaube, dass wir Verbleiben-

den auch weiterhin eine gute Zei-

tung machen können, wird mit sei-

nem Weggang alles anders. Denn 

das Ganze ist mehr als die Summe 

seiner Einzelteile. Lieber Fredy, Du 

wirst uns fehlen. Heb’s guet!  

Ihnen allen senden wir die herz-

lichsten Wünsche zum Neuen Jahr!

Ihre Patricia Senn und das ganze 

«Höngger»-Team

Am Ende jedes Textes finden Sie in Klammern das Erscheinungs datum 
des Artikels. Wo mehrere Daten aufgeführt sind, wurden mehrere Artikel 
zum selben Thema, Verein, zur selben Firma oder zur selben Institution 
in einem zusammengefasst. So sind auf Höngger ONLINE unter 
www.hoengger.ch/Archiv/2019 die einzelnen Texte 
und die gedruckten Ausgaben als PDF-Datei abrufbar.

Die unvergessliche Pizza in Höngg 

www.pizza-delsole.ch 
044 341 55 66 +41 44 341 60 61  I  tansa.ch  I  8049 Zürich

Dr. Moritz Jüttner 
Limmat Apotheke 
T 044 341 76 46 
www.limmatapotheke.ch

DAS TEAM DER  
LIMMAT APOTHEKE 
WÜNSCHT IHNEN  
EIN GESUNDES UND  
FROHES NEUES JAHR!

Umbau 
vom 3. Februar 
bis zum 6. März
Dr. med. Frank Salzer 
In dieser Zeit sind wir für 
Sie da in: Klinik Bethanien, 
Toblerstr. 51, 8044 Zürich 
Telefonisch und per Mail 
errreichbar wie gewohnt:
Telefon 044 341 03 80
E-Mail: 
herz-kreislaufpraxis@hin.ch 
www.herz-kreislaufpraxis.ch

Das Ganze ist mehr als die Summe seiner Einzelteile

  Kunst beim «Höngger»
  

Mit Pinsel und Farbe
unterwegs
Aquarelle und Acrylbilder 
von Heidi Dürst

Quartierzeitung Höngg GmbH
Meierhofplatz 2/www.höngger.ch

Aussicht über die Stadt von unterhalb der Reformierten Kirche.  Foto: Mike Broom

Heute mit

Sympathie-Aufruf

Einzahlungsschein in der Beilage
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Urs Blattner

 Polsterei –
 Innendekorationen

Telefon 044 271 83 27
blattner.urs@bluewin.ch

 • Polsterarbeiten
 • Vorhänge
 • Spannteppiche

www.zahnaerztehoengg.ch
Besuchen Sie uns auch 
im Internet!

Zahnärzte
Dr. med. dent. Martin Lehner
Frau Dr. med. dent. 
Marie Montefiore, Zahnärztin
Dentalhygiene und Prophylaxe

Praxis Dr. Martin Lehner
Limmattalstrasse 25
8049 Zürich-Höngg

Öffnungszeiten
 Mo, Mi, Do: 7.30 bis 20 Uhr
 Di: 7.30 bis 17 Uhr
 Freitag: 7.30 bis 16 Uhr
Telefon 044 342 19 30

Räume Wohnungen usw.

Hole Flohmarktsachen ab

Kaufe Antiquitäten

Mobil 079 405 26 00
M. Kuster, hm.kuster@bluewin.ch

G’day  &  Kia  Ora
Welcome  back  home  Nicole

Mama

Meinen lieben Nachbarn, Freunden und Bekannten 
in Höngg wünsche ich einen guten Jahreswechsel 
und freue mich auf weiterhin spannende Begeg- 

nungen im neuen Jahr. 
                                                                          Oliver Rizzi
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Auflage Höngger
Total verbreitete Auflage (WEMF-beglaubigt): 
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Höngg aktuell

Schiessdaten
300-Meter-Schiessdaten und 
-zeiten Januar 2020
Donnerstag, 2. Januar, 14 bis 16 

Uhr: Berchtolds-Schiessen

Die Allmend Hönggerberg ist 

während dieser Zeiten gemäss 

den Sicherheitsvorschriften des 

VBS zwischen Schützenhaus und 

Zielhang gesperrt. Die Absper-

rungen sind signalisiert.       ”

 Dienstag, 31. Dezember
Ökumenische Feier zum Silvester
22.30 bis 23.30 Uhr. Am Silves-

terabend mit einer ökumenischen 

Feier und der Musikgruppe in der 

Kirche das alte Jahr ausklingen 

lassen und den Jahresübergang 

bei einem Apéro riche an der Chi-

lebar begehen. Reformierte Kir-

che, Am Wettingertobel 38.

Mittwoch, 8. Januar
Jugendtreff Underground
14 bis 18 Uhr. Der Jugendtreff ist 

mittwochs von 14 bis 18 Uhr ge-

öffnet, ausser in den Schulferien. 

Die Religionszugehörigkeit spielt 

dabei keine Rolle. Sonnegg, Bau-

herrenstrasse 53.

  

Trauer-Treff: 
«Trauer – Wir reden darüber»
19.30 bis 20.30 Uhr. Eine Begeg-

nungsmöglichkeit für Menschen, 

die Schweres erlebt haben, gerne 

mit anderen zusammen sein und 

vielleicht darüber reden möchten. 

Katholische Kirche Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146.

Freitag, 10. Januar
Liib & Seel – zusammen essen, 
zusammen feiern
18 bis 20 Uhr. Pasta-Essen mit 

kurzer Mahlfeier. Anschliessend 

zusammen singen, feiern und be-

ten in der Kirche. Gemütlicher 

Ausklang im Sonnegg. Sonnegg, 

Bauherrenstrasse 53.

Spielabend für Erwachsene
19 bis 22 Uhr. Für alle Erwachse-

nen, die Brett-, Würfel-, Karten- 

oder Gesellschaftsspiele mögen. 

Vorbeikommen, das Lieblingsspiel 

mitbringen und einen Abend in 

geselliger Runde verbringen. Gra-

tis, keine Anmeldung erforderlich. 

Sonnegg, Bauherrenstrasse 53.

Sonntag, 12. Januar
Gospel im Gottesdienst
10 bis 11 Uhr. Die gospelsingers.ch 

freuen sich darauf, den reformier-

ten Gottesdienst im Alterszent-

rum mit fröhlichen Gospelklängen 

zu Beginn des neuen Jahres stim-

mungsvoll begleiten zu dürfen. 

Riedhof, Leben und Wohnen im 

Alter, Riedhofweg 4.

Mittwoch, 15. Januar
FamilienTag im Winter
11.30 bis 17.30 Uhr. Mittagessen 

für KLEIN und gross, Hüpfchile, 

GeschichtenKiste, Bastelatelier, 

GenerationenCafé, Chinderhuus 

zum Spielen. Sonnegg, Bauherren-

strasse 53.

Donnerstag, 16. Januar
Aktivia – Singstubete – offenes 
Singen
14.30 bis 17 Uhr. Katholische Kir-

che und Pfarreizentrum Heilig 

Geist, Limmattalstrasse 146.

Samstag, 18. Januar
JuFo-Bar
Ab 21 Uhr. Für Jugendliche und 

junge Erwachsene ab 16 Jahren. 

Viermal pro Jahr wird in der JuFo-

Bar ein spezieller Themenabend, 

zum Beispiel 60er/70er-Night, 

durchgeführt. Das Lokal befi ndet 

sich in den Jugendräumen unter 

der Kirche. Katholische Kirche 

und Pfarreizentrum Heilig Geist, 

Limmattalstrasse 146.

Freitag, 24. Januar
Friday Kitchen Club
17.30 bis 21 Uhr. Für Jugendliche 

der 5. bis 9. Klasse. Kosten 5 Fran-

ken. Pfarrei Heilig Geist, Limmat-

talstrasse 146. 
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Biber wieder aktiv 
Anfangs Jahr war ein stark ange-

nagter Baum direkt am Fussweg 

gesichtet worden. Etwa dreiviertel 

des Stammes hatte der Biber be-

reits abgenagt, als die Zuständigen 

des ewz eintrafen, um den ange-

fressenen Stamm mit einem G148-

Spanngurt an den intakten Teil des 

Baums zu binden. Damit wurde si-

chergestellt, dass der Baum sicher 

Richtung Wasser fällt und nicht auf 

den Fischerweg. Danach wurde der 

angefressene Baumstamm gefällt 

und neben den intakten Baum ge-

legt. Er wurde mit einem Stahlseil 

an diesem gesichert, so dass er 

nicht weggeschwemmt wurde und 

der Biber die restliche Rinde noch 

abfressen konnte.  (10. Januar)

Vom Huhn und vom Ei
Wie leben die Legehennen hierzu-

lande und welchen Wert hat ein 

Ei? Darüber hat Christian Mar-

can, ein passionierter Hühnerhal-

ter aus Höngg, viel nachgedacht. 

Vom Schlupf in der Brüterei, 

dem Heranwachsen in Aufzucht-

betrieben bis zum Leben in den 

Grossbetrieben in Massentierhal-

tung bleibt bei der Eierprodukti-

on nichts dem Zufall überlassen. 

Marcan macht vor allem der Um-

stand, dass in den gewinnorien-

tierten Betrieben, ganz egal, ob 

bio oder konventionell, die Lege-

hennen nach rund 1,5 Jahren al-

lesamt ausgetauscht und ersetzt 

werden, zu schaffen. Seine eige-

nen 50 Hühner, die im Rütihof in 

einem umfunktionierten Wohnwa-

gen mit direktem Weidezugang le-

ben, hatten da mehr Glück: Auch 

sie waren einst in einem Gross-

betrieb für die Eierproduktion 

zuständig, wurden jedoch durch 

den Verein «Rettet das Huhn» 

nach der Legeperiode übernom-

men und an Marcan weitervermit-

telt. «Ich möchte gerne dazu anre-

gen, sich mehr Gedanken darüber 

zu machen, wie die Eier produ-

ziert werden, die von uns geges-

sen werden und unter welchen 

Umständen die Hühner leben und 

vor allem auch sterben müssen», 

erläutert er. «Vielen Eierkonsu-

menten ist es gar nicht bewusst, 

welch kurzes Leben den Hennen 

beschieden ist, bevor sie sozusa-

gen als ‹Abfall› enden.» Der Preis, 

den die Eier im Laden heutzutage 

haben, sei viel zu niedrig, um den 

Hühnern ein artgerechtes Leben 

zu ermöglichen.    (10. Januar)

Vergangenes Jahr feierte die Kna-

benmusik Zürich (KMZ) ihr hun-

dertjähriges Bestehen und trat am 

Neujahrsapéro der Firma Zwei-

fel 1898 auf. Dieses Jahr spielte 

die Tambourengruppe der KMZ 

im Fasskeller für Angehörige und 

Freunde, geladen waren auch an-

dere Gruppen aus Zürich und Um-

gebung. Dass das Trommeln ei-

nen Zeitgeist trifft, zeigt sich wohl 

auch daran, dass der Zulauf bei 

den Tambourenvereinen in den 

letzten Jahren stetig zugenom-

men hat. Urs Zweifel machte ein 

zufriedenes Gesicht. «Ich fi nde es 

sehr spannend, einen Einblick in 

diese Szene zu erhalten und ha-

be auch langjährige Trommelex-

perten kennengelernt», meinte er. 

Wenn es möglich ist, würde er 

sich freuen, den Anlass im kom-

menden Jahr wieder im Fasskeller 

durchzuführen.  (10. Januar)

Das Jahr ist eingetrommelt

Fernwärme 
für Höngg-West

Am 10. Februar stimmte die Stadt-

zürcher Bevölkerung über den 

Objektkredit von 128,7 Millio-

nen Franken zur Realisierung ei-

nes Energieverbundes Altstetten 

und Höngg-West ab. Bislang wer-

den die beiden Quartiere weitge-

hend über das Gasnetz mit Wär-

me versorgt. Dieses soll mittel- 

bis langfristig durch Fernwärme 

ersetzt werden, welche aus dem 

gereinigten Abwasser des Klär-

werks Werdhölzli gespiesen wird. 

Zusätzlich verbrennt ERZ im 

Werdhölzli den gesamten Klär-

schlamm aus Stadt und Kan-

ton Zürich. Ein Teil der Abwär-

me kann vom Energieverbund 

als zusätzliche Energiequelle ge-

nutzt werden. Angestrebt wird ei-

ne Fernwärmeerschliessung von 

30  000 Haushalten und eine damit 

einhergehende CO2-Verminderung 

von 30  000 Tonnen. Im Gemeinde-

rat war einzig die SVP gegen die 

Vorlage, das Volk stimmte an der 

Urne aber klar zu. 

  (12. und 24. Januar)

Neue Bar in Höngg: 
Lasst den Löwen los

Am 8. Februar eröffnete die Pani-

ni-Caffé-Bar Caprileone am Mei-

erhofplatz. Obwohl die Freude im 

Quartier gross war, lief die Bar 

nicht so gut an, wie man es erwar-

tet hatte. Erst liess die Genehmi-

gung der Gewerbepolizei auf sich 

warten, dann verhinderte die Bau-

stelle am Haus das Aufkommen ei-

ner lauschigen Atmosphäre im In-

nenhof. Es ist zu hoffen, dass die 

Bar im kommenden Jahr richtig 

zum Laufen kommt.  (24. Januar)

Grossandrang am Tag 
der offenen Tür im 

Bombach
Am 12. Januar lud das Pfl ege-

zentrum Bombach zu einem Tag 

der offenen Tür ein, um der Öf-

fentlichkeit das neue Haus B für 

Menschen mit einer dementiellen 

Erkrankung zu präsentieren. Der 

von der Architektengemeinschaft 

Joos & Mathys / Schmid Schärer 

erstellte Neubau stellt in der Stadt 

Zürich das erste Pfl egezentrum 

speziell für an Demenz Erkrankte 

dar. Bereits am 16. Januar sind die 

ersten 34 Bewohner*innen einge-

zogen, für die anderen freien Zim-

mer besteht eine Warteliste.  

 (24. Januar)

PubliBikes für Höngg
Am 20. Dezember 2018 wurde ei-

ne weitere «Züri Velo»-Station in 

Höngg von PubliBike in Betrieb 

genommen. An der Limmattal-

strasse 177, neben dem Denner 

am Meierhofplatz, stehen neun 

E-Bikes, bereit für eine Ausfahrt.  

 (10. Januar)
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2020
Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel

Limmattalstrasse 177
Telefon 044 342 40 47

Herzlichen Dank  
für Ihre Treue und das  

Vertrauen und  
viel Erfreuliches  
im neuen Jahr.

Ihre Angie Fabisch

Ein gutes 2020
wünscht

Pharmazie  
und Ernährung

Hulda Netsang
Geschäftsleiterin

Limmattalstrasse 177
8049 Zürich

Telefon 044 341 22 60

www.haut-und-ernaehrung.ch

C. Aschwanden GmbH

Ackersteinstrasse 122
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 342 02 45
clemens.aschwanden@bluewin.ch

Reparatur-
Service

Sanitär
und Heizung

Ein glückliches 

Neues Jahr

wünscht 

Ihr Sanitär-Team

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der AXA Zürich-Höngg 
wünschen allen Leserinnen und Lesern einen gesunden und 
glücklichen Start ins neue Jahr.  
Auch im neuen Jahr sind wir für Sie da! 
Ihr kompetenter und zuverlässiger Partner am Meierhofplatz  
für alle Versicherungs- und Vorsorgefragen.

AXA, Hauptagentur Michael Bauer
Limmattalstrasse 170, 8049 Zürich
Telefon 043 488 50 70
AXA.ch/zuerich-hoengg

Alles Gute im neuen Jahr

Im Innenhof am Meierhofplatz

Dr. Eschle und Team 
wünscht Ihnen bezaubernde Augenblicke 

während den Festtagen  
und den tollen Durchblick im 2020.

www.augenarzt-meierhofplatz.ch

Augenarztpraxis Meierhofplatz
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«Feuertod am Sechseläuten»

Das Gebiet um die Werdinsel und 

Limmat ist ein wichtiges Naher-

holungsgebiet in Zürich und wird 

vielfältig genutzt. Um die ökolo-

gische Qualität des Gebietes, die 

Sicherheit der Badenden und Er-

holungssuchenden sowie die be-

trieblichen Anforderungen des 

Wasserkraftwerks Höngg weiter-

hin sicherzustellen, waren im Fe-

bruar verschiedene Uferpfl ege-

massnahmen nötig. Aus Sicher-

heitsgründen wurden ein paar 

bereits abgestorbene Bäume ge-

fällt. Diesmal hatten ewz und 

Grün Stadt Zürich den Natur- und 

Vogelschutzverein (NVV) und 

den Quartierverein Höngg als Di-

rektbetroffene und Interessen-

träger zu einer Begehung einge-

laden, ihnen die geplanten Mass-

nahmen aufgezeigt und diese mit 

ihnen besprochen. Dies soll auch 

in Zukunft so gehandhabt werden, 

so die ewz. Es sei geplant, dass in 

den nächsten drei bis sechs Jah-

ren etappenweise etwas stärkere 

Pfl egeeingriffe vorgenommen wer-

den. Danach werde sich ein Drei-

Jahres-Pfl egezyklus, mit jeweils 

kleineren Pfl egeeingriffen einstel-

len.  (7. Februar)

Am 12. Januar versammelten sich 

viele Gäste im neuen Fasskeller 

der Firma Zweifel 1898, um auf 

das neue Jahr anzustossen. Der 

alljährliche Neujahrsapéro hat be-

reits Tradition, so auch die gehal-

tenen Ansprachen. Walter Zwei-

fel führte sein Drei-Königs-Mär-

chen weiter und der Oenologe 

Urs Zweifel blickte auf das Wein-

jahr 2018 zurück – ein Jahr der 

Superlativen. Im Mittelpunkt des 

Anlasses stand der diesjährige 

Primeur, ein fruchtiger Blaubur-

gunder  Rosé.  (24. Januar)

Erschliessungsarbeiten 
Hurdäcker

Das Tiefbauamt der Stadt Zürich 

hat im Rahmen der Umsetzung 

des Quartierplans Hurdäcker Ka-

nal- und Werkleitungsarbeiten so-

wie die Erneuerung der öffentli-

chen Beleuchtung vorgenommen. 

Im Frühling 2019 begannen die 

Arbeiten im Bereich Hurdäcker-/

Hauswiesenstrasse und verlie-

fen etappenweise die Hurdäcker-

strasse hinauf bis Im oberen Bo-

den. Im Oktober begannen die 

Strassenbauarbeiten. Für die Um-

setzung des Quartierplans muss 

mit Gesamtkosten von rund 6,264 

Mio. Franken gerechnet werden. 

Der Betrag wird zwischen den be-

teiligten Grundeigentümer*innen 

und den Stadtwerken aufgeteilt.   

 (24. Januar und 5. Dezember) 

Neujahrsapéro: Der diesjährige Primeur hat es in sich

Pflegemassnahmen entlang des Limmatufers

Der Kulturkeller füllte sich am 

Sonntagnachmittag, 27. Janu-

ar, mit erwartungsvollen Gästen. 

Wolfgang Wettstein las aus sei-

nem Kriminalroman «Feuertod 

am Sechseläuten», der mit dem 

Zürcher Krimipreis ausgezeich-

net worden war und bereits der 

zweite Kriminalroman des deut-

schen Autors, mit Wohnsitz in 

Wipkingen, ist. Der Plot dreht sich 

um einen Serienmörder, der seine 

Opfer bei lebendigem Leibe ver-

brennt. Hinter dem Krimi stehen 

genaue Recherchen, Wettstein, 

mit seinem journalistischen Hin-

tergrund, wollte die Handlung so 

wahrheitsgetreu wie möglich hal-

ten. Der Schauplatz ist Zürich, 

viele Orte im Werk sind wiederzu-

erkennen.  (7. Februar)

Auf ein Neues 
mit dem HGH

Zum dritten Mal lud der Vorstand 

des Vereins Handel und Gewer-

be Höngg (HGH) seine Mitglie-

der zum Neujahresapéro. Gastge-

ber Zarina und Daniel Wegmann 

hatten erneut den Wägis Wy-

chäller für den heimeligen Um-

trunk hergerichtet und begrüss-

ten die eintreffenden Gäste mit 

einem Glas Bijoux. Präsident Da-

niel Wegmann und Vizepräsident 

Urs Kropf hielten ihre Reden wie 

immer kurz und prägnant. 2019 

stand mit dem Wümmetfäscht 

und vor allem der Gewerbeschau 

ein Grossereignis an. Dieses Jahr 

fand kein Wümmetznüni statt, 

stattdessen lud der HGH seine 

Gäste am Freitag zum Eröffnungs-

apéro ein.  (24. Januar)
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Was bewegt 
die Jugend?

In der Ausgabe vom 28. Februar 

und 14. März stand die Jugend 

im Fokus. Wer ist die Jugend von 

Höngg? Was beschäftigt sie? Was 

will sie? Laut Statistik der Stadt 

Zürich lebten im Jahr 2017 23  797 

Personen im Quartier Höngg. Da-

von waren 3395 im Alter von zehn 

bis 24 Jahren und repräsentierten 

die jungen Menschen im Quar-

tier. Im Rahmen von zwei Jugend-

angeboten, dem «Kasten» im 

Rütihof und dem «Underground» 

in der Reformierten Kirche, hat 

der «Höngger» den Austausch 

mit Jugendlichen gesucht. The-

men wie die Ausbildung, Musik, 

Hobbies und Freunde spielen ei-

ne wichtige Rolle in ihrem Leben. 

Um diesen Aussagen noch genau-

er auf den Grund gehen zu kön-

nen und differenziertere Antwor-

ten zu erhalten, wurden drei jun-

ge Höngger*innen porträtiert.  

 (28. Februar, 14. März)

«Ich bin voller 
Geschichten»

In Höngg kam es bis Mitte Jahr 

zu zwei prominenten Geschäfts-

aufgaben: bei Wohnderbar an 

der Limmattalstrasse 204 gin-

gen Ende April die Lichter aus 

und beim Schoggi-König gab es 

nach 25 Jahren zum letzten Mal 

Osterhasen: Ende Mai waren die 

süssen Zeiten vorbei. Judith Ba-

logh und Peter Kümmin hatten 

spontan beschlossen, aufzuhö-

ren. Nicht zu einer Geschäftsauf-

gabe, aber zu einer Übergabe mit 

Standortwechsel kam es Mitte Ja-

nuar beim seit 1951 hier ansäs-

sigen Traditionsgeschäft Foto Vi-

deo Peyer. Elmar und Edith Föhr 

traten in den Ruhestand und ver-

kauften das Geschäft an ihre ehe-

malige Lehrtochter Sabrina Stei-

ger. Diese zügelte das Geschäft an 

die Limmattalstrasse 126, wo zu-

vor Bang&Olufsen eine Filiale be-

trieben hatte. Über den Wegzug 

freute sich der Jet-Schneider, der 

nach einem Zwischenspiel an der 

Limmattalstrasse 195 nun wieder 

an die passantenfreundlichere La-

ge am Meierhofplatz ziehen konn-

te.   (28. Februar)

Im Februar wurde die angekündig-

te Verlängerung der Badestrecke 

– Teil des Nutzungskonzeptes – 

auf dem Werdinseli publiziert.  Die 

Stadt hatte bereits 2016 mit der Er-

arbeitung eines Nutzungskonzep-

tes begonnen und dazu auch einen 

Informations- und Beteiligungspro-

zess durchgeführt, der 2017 be-

gann, der «Höngger» berichtete 

ausführlich darüber. Mit der Ver-

längerung der Badestrecke von 90 

auf 200 Meter wurde im Oktober 

eine der letzten Massnahmen an-

gegangen.   (28. Februar)

Die Hönggerin Serpentina Hag-

ner wurde von Andreas Kaern-

bach, Kurator des Bundestags in 

Berlin, angefragt, ob sie zu Ehren 

des 100-Jahre-Frauenwahlrecht-

Jubiläums einen Comic zeichnen 

wolle. Ungewöhnlich ist dies vor 

allem, weil die Künstlerin erst 

vor zwei Jahren ihr allererstes 

Buch herausgegeben hat, und in 

der Szene eigentlich noch «neu» 

ist. Der «Höngger» porträtier-

te die 63-jährige Comiczeichne-

rin und erfuhr Spannendes über 

sie, ihre Familie und ihren Vater. 

Die Familiengeschichte ist nach-

zulesen in ihren bislang zwei er-

schienenen Bänden «Der Mär-

chenmaler von Zürich» und «Der 

Blechbauchmaier».   (7. Februar)

Läden Höngg: Leerstände wie seit Jahren nicht

Tanzabend und Kinderfasnacht der Pfarrei Heilig Geist

Werdinsel: Badestreckenverlängerung

Am Abend des 1. Februars verwan-

delte sich das Pfarreizentrum Hei-

lig Geist in eine grosse Tanzfl äche. 

Rund 150 Leute pilgerten dahin, 

wo die Gruppe «The Circles» das 

Publikum mit ihren rockig-poppi-

gen Klängen beschallte. Nach ei-

nem ausgelassenen Abend für die 

Erwachsenen wollten am folgen-

den Tag auch die Kleinen feiern. 

Neben zahlreichen Attraktionen 

unterhielten die «Wild Kats» aus 

Zürich-Affoltern das Publikum mit 

ihren Drums. Dazwischen fand die 

Zaubershow mit Selim Tolga statt. 

Nach der zweiten musikalischen 

Einlage folgte die Maskenprämie-

rung: Die fünfzehn kreativsten, 

aufwändigsten und originellsten 

Kostüme wurden mit einem Preis 

belohnt.  (7. Februar)

Fokus 
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Hönggerin 
wird Stadtmeisterin

Bereits zum zweiten Mal hiess es 

für den Musikverein Höngg «go 

west», als er zum traditionellen 

Märzkonzert ins Toniareal lud. Mit 

epischen Stücken schickten die 

Musiker*innen die Gäste auf Rei-

sen, Pathos hat hier Platz und die 

Musiker*innen werden ihm immer 

gerecht. Durch den Abend führ-

te dieses Mal Frédéric Voisard. 

Kein Musikverein-Konzert ohne 

Überraschungseinlage. Manch-

mal klatschten sie, manchmal 

summten sie, die Musiker*innen 

des Blasorchesters sind vielsei-

tig begabt. «The Wall» von Otto 

M. Schwarz spielte an der Gren-

ze zum römischen Reich 300 Jah-

re nach Christus und bezeichne-

te wohl den Anfang vom Unter-

gang desselben. Neben Überfällen 

und Scharmützel wird in solchen 

Grenzgebieten auch viel «ge-

schwätzt», was die Mitglieder des 

Orchesters mit heiterem Durch-

einandergerede herrlich umsetz-

ten. Auch diese humorvollen Ein-

lagen machten das Konzert zu et-

was Besonderem. Auch Dirigent 

Bernhard Meier zeigte gewohnten 

Körpereinsatz im Titelsong «The 

Exodus Song» des Kriegsdramas 

«This Land is Mine».  (14. März)

Wo Pathos willkommen ist

Am Sonntag, 3. März, durfte die 

katholische Kirchgemeinde ei-

nen besonderen Gottesdienst fei-

ern: Die neuen Kirchenfenster 

der Heilig-Geist-Kirche, gestal-

tet von Horst Thürheimer, wur-

den eingeweiht.  Als Marcel von 

Holzen 2016 das Pfarramt antrat, 

wurde auch die Sanierung der 

beiden Pfarreizentrumsgebäude 

zum Thema. Das war die Gelegen-

heit, neue Fenster einzusetzen, 

die nicht nur eine künstlerische 

Gestaltung aufweisen, sondern 

auch eine konkrete Glaubensbot-

schaft vermitteln sollten. In kräf-

tigen Farben und mit abstrahier-

ten Symbolen hat Thürheimer die 

Szenen der Mariengeschichte dar-

gestellt. Auf dem dritten Fenster, 

das sich gleich beim oberen Ein-

gang des Kirchenschiffes befi n-

det, ist ein braunes Boot zu seh-

en, das – je nach Interpretation – 

eine Nussschale sein könnte, aber 

die Arche Noah ist. Für Pfarrer 

von Holzen ist es ein Symbol der 

Gemeinschaft.  (14. März)

Es werde Licht im Heilig-Geist

Der Verein Musicalprojekt Zü-

rich 10 begeisterte die Zuschau-

er mit dem Musical «Züri Ragazzi 

– Welcome to the 60’s». Die Pro-

tagonistin Vreni Frei kämpft da-

rin mit den starren Regeln und 

Konventionen des konservati-

ven Zürichs der 60er-Jahre. We-

gen ihrer Hosen darf sie bei der 

Willy-Walter-Tanzshow nicht mit-

tanzen. Eine Italienerin wird we-

gen ihrer Herkunft ebenfalls ab-

gewiesen. Vreni wird darauf von 

Willy Walter entdeckt und wird 

der neue Star der Show. Als ihr 

aber bewusst wird, dass die Ita-

liener ausgegrenzt werden und 

nur am «Tschingge-Tag» im Fern-

sehen tanzen dürfen, beschliesst 

sie, sich für deren Rechte einzu-

setzen. Sie landet darauf im Ge-

fängnis und es gelingt ihr auszu-

brechen. Vreni und ihre Freunde 

schmuggeln sich in die Tanzshow 

und sie gewinnt den Tanzwettbe-

werb. Die Darsteller begeisterten 

mit frechen Tanzschritten und ge-

fühlsvollem Gesang im 60er-Sty-

le. Wichtige Themen wie die Un-

terdrückung der Italiener und das 

Erwachsenwerden wurden aufge-

griffen. (14. März)

Träumen erlaubt

Am Sonntag, 3. März, fand in der 

Eishalle Oerlikon die Stadtmeis-

terschaft im Eiskunstlauf statt. 

Die 19-jährige Hönggerin Lin-

da Kaiser wurde mit einer aus-

drucksstarken Kür verdiente Zür-

cher Stadtmeisterin. Sie gewann 

in der Kategorie Elite und wurde 

mit der höchsten Punktzahl des 

gesamten Wettkampfes zur Zür-

cher Stadtmeisterin gekürt. Seit 

sechs Jahren trainiert Kaiser bei 

der ehemaligen Weltmeisterin De-

nise Biellmann.  (14. März)
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Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel

Pflege und Betreuung 
in wohnlichem Umfeld
und an drei Standorten.

Almacasa Weisslingen
Dorfstrasse 3b
8484 Weisslingen

+41 52 544 44 44
weisslingen@almacasa.ch

www.almacasa.ch

Almacasa Oberengstringen
Zürcherstrasse 70
8102 Oberengstringen 

+41 43 544 22 22
oberengstringen@almacasa.ch

Almacasa Friesenberg
Schweighofstrasse 230
8045 Zürich

+41 58 100 80 80
friesenberg@almacasa.ch

Begleiten Sie uns auf Facebook!

Mitten in der Gemeinde oder im
Quartier bietet Almacasa professionelle
Betreuung für ältere und pflegebedürftige
Menschen, die ihr Leben vorübergehend
oder auf Dauer nicht mehr alleine
bewältigen können.

Aqua-Gymnastik

Melde Dich für  
eine kostenlose 
Probelektion.  

Yvonne Brand 
Vitaltrainerin 
Tel. 076 331 00 08
yvonne.brand@hispeed.ch

Ich wünsche 

Ihnen ein 

glückliches 2020

Aus Freude am Ankommen.

Das 
Auto-Höngg-Team
wünscht Ihnen 
alles Gute und viel 
Fahrvergnügen 
im 2020.

Auto Höngg Zürich 
Limmattalstrasse 136
8049 Zürich 
Werkstatt 044 341 00 00
Verkauf 044 344 14 44
www.a-h.ch

Wir wünschen Ihnen alles 
Gute im neuen Jahr und freuen 
uns darauf, im nächsten Jahr 
wieder für Sie kreativ zu sein.

Bolliger 
Plattenbeläge GmbH
Glattalstrasse 517
8153 Rümlang
Telefon 044 341 24 03
www.bolliger-belaege.ch

PLÜM IST DA!

Alles Gute im 2020 und viel Freude am Tanzen!
Ballettstudio Plüm Zürihöngg, Limmattalstr. 84, 8049 Zürich
Telefon 044 342 36 44 / www.pluem.ch

Viel Glück und 
gute Gesundheit 
im neuen Jahr 
wünscht Ihnen

BINDER Treuhand AG
Treuhand-, Revisions- und Steuerrechtspraxis

Limmattalstrasse 206
8049 Zürich
Telefon 044 341 35 55
www.binder-treuhand.ch
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Am Samstag, 4. März, gab es für 

den Natur- und Vogelschutzverein 

Höngg wieder viel zu tun. Eine 

kleinere Gruppe machte sich auf 

in den Hönggerbergwald, um Nist-

kästen zu reparieren und neue 

Bruthöhlen für die baldige Brut-

saison aufzuhängen. Beschädigte 

Kästen wurden von den Helfern 

ersetzt und für den Nistkasten-

putz im Herbst kartiert. Die an-

deren Unentwegten machten sich 

im Obstgarten am Ruggernweg an 

die Arbeit. Seit 1993 pachtet der 

NVV Höngg dieses Stück Natur 

von der Stadt Zürich. Nach der 

Rekordernte vom vorherigen Jahr 

bedurften die Apfel- und Birnbäu-

me einer Extraportion Nährstof-

fe. Die Bäume wurden zusätz-

lich zurückgeschnitten, zwei älte-

re Birnbäume wurden durch zwei 

neu gepfl anzte kleine Bäumchen 

ersetzt. Die vielen Meter Hecke 

im Garten wurden ebenfalls ei-

ner halbjährlichen Pfl ege unterzo-

gen.  Der Ausklang nach getaner 

Arbeit bildete wie immer das ge-

meinsame Mittagessen. Der zwei-

te Arbeitstag fand am 19. Oktober 

statt. (14. März)

Die Sanierungsarbeiten an der Ka-

tholischen Kirche Heilig Geist wa-

ren fast abgeschlossen, als am 3. 

März die neuen Kirchenfenster des 

Münchner Künstlers Horst Thür-

heimer eingeweiht wurden. Da-

nach wurde das Pfarrhaus reno-

viert und um ein Stockwerk erhöht. 

Ein Energiecoaching des Stadtver-

bandes hatte Paul Ott, Präsident 

der Baukommission und ehemals 

Architekt, auf die Möglichkeit der 

energetischen Sanierung aufmerk-

sam gemacht. Beat Kämpfen, der 

bereits 2004 den Umbau der Ge-

meindesäle im Erdgeschoss der 

Kirche Heilig Geist vorgenommen 

hatte, erhielt mit seinem dezenten 

Vorschlag mit dem Aerogel-Dämm-

putz den Zuschlag für das Projekt. 

Dass sich die Katholische Kirche 

mit «grünen» Themen auseinan-

dersetzt, ist kein neues Phänomen. 

«Ökologie war in unserer Pfarrei 

immer ein Thema, so wurden auch 

beim Umbau des Pfarrhauses und 

des Saalgeschosses 2005 bewusst 

besser wärmegedämmte Fenster 

eingebaut», sagte Bruno Zimmer-

mann, Präsident der Kirchenpfl e-

ge.  (25. März)

Brand an der 
Bauherrenstrasse

Am 28. Februar kam es in ei-

nem Mehrfamilienhaus im Stadt-

zürcher Kreis 10 zu einem Woh-

nungsbrand. Als die Rettungs-

kräfte am Einsatzort eintrafen, 

stand eine Wohnung bereits in 

Vollbrand. Dieser konnte glückli-

cherweise rasch unter Kontrolle 

gebracht werden. Eine Bewohne-

rin verletzte sich leicht und wurde 

durch den Rettungsdienst vor Ort 

medizinisch erstversorgt und für 

die weitere Behandlung mit Ver-

dacht auf Rauchgasintoxikation 

ins Spital gebracht.    (14. März)

Katholische Kirche setzt 
auf erneuerbare Energie

Fussgängerüberquerung – Umsetzung «zu anspruchsvoll»?

Birnbaum, Schaufel und Gartenhacke

ETH Erlebnissonntage: Lernen, staunen, experimentieren

Die Bemühungen um einen siche-

ren Fussgängerübergang an der 

Limmattalstrasse dauern schon 

seit 2015 an. Im März diesen Jah-

res hakte Neil Stiefel aus der en-

gagierten Elterngruppe erneut bei 

der Dienstabteilung Verkehr nach. 

Diese meldete, dass sich die Zu-

ständigkeit für das Projekt auf-

grund einer Reorganisation beim 

Tiefbauamt geändert habe und 

es erneut hinterfragt worden sei. 

Man hoffe, dass es nun vorwärts-

gehe und werde über den genau-

en Zeitpunkt informieren. Mit et-

was Glück, so Stiefel mit Galgen-

humor, erleben die Kinder die 

Umsetzung noch, bevor sie pen-

sioniert werden.  (14. März)

In den gefüllten Vorlesungssä-

len der ETH Hönggerberg konn-

ten die Besucher an den Erleb-

nissonntagen alles Mögliche zum 

Thema «Das perfekte Material» 

lernen. Ein Thema der Vorlesun-

gen war die Nano-Revolution: 

Wie haben oder werden Nano-

Materialien unsere Welt verän-

dern? Bei einer anderen Vorle-

sung ging es um den 4D-Druck 

und wie damit Autos mit der Ge-

schwindigkeit die Form verän-

dern können. Auch die Natur als 

Vorbild und Inspirationsquelle für 

neue Materialien wurde themati-

siert. Neben Vorlesungen gab es 

auch Programme für Kinder und 

Jugendliche. Im Aussenbereich 

der ETH Hönggerberg mach-

ten sich die Jugendlichen daran, 

Turnbeutel mit Graffi ti zu verzie-

ren. Auch eine Führung durch die 

Fabrik der Firma Freitag wurde 

angeboten. In der ETH Höngger-

berg gab es weitere Experimente, 

bei denen man selber Hand anle-

gen konnte.  (25. März)
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3331 Gebäude stehen in Höngg 

(Stand 2015). Davon sind 226 

Gebäude (6,8  %) im kommuna-

len Inventar der Denkmalpfl ege 

aufgeführt, 78 davon stehen per 

Anfang 2019 ganz oder teilweise 

unter Schutz. Es sind nicht im-

mer die, welche «man» in Höngg 

glaubt. So stehen weder das Haus 

des Ortsmuseums noch die Post 

unter Denkmalschutz. Denkmal-

pfl ege ist immer auch im zeitli-

chen Kontext zu verstehen. Und 

auch die die fachliche Einschät-

zung der Denkmalpfl ege ändert 

sich im Verlauf der Zeit. Stefan 

Gasser, Bereichsleiter Archäolo-

gie und Denkmalpfl ege des Stadt-

zürcher Amtes für Städtebau: «In 

einer Zeit, wo in Zürich so viel 

gebaut wird, müssen wir uns Ge-

danken machen, was die Identi-

tät von Zürich baulich ausmacht».

Der «Höngger» unterhielt 

sich auch mit Architekt Mar-

cel Knörr über seine Erfahrun-

gen mit der Denkmalpfl ege, 

den Wert geschützter Bauten, 

Kompromisse und Widersprü-

che.  (27. März und 9. April)

Denkmalschutz ist nicht gleich HeimatschutzPfadi SMN: Geister-
alarm bis Jubiläumsball

Viele abenteuerlustige Pfadis hat-

ten sich am Pfaditag versammelt, 

um auf Geisterjagd zu gehen. An 

fünf Posten wurden verschiede-

ne Taktiken erprobt: Es wurde 

getanzt, gedichtet und gebastelt. 

Wer Lust hatte, konnte sich da-

nach durch einen Parcours auch 

körperlich stärken. Alle Geister 

hatten Ballone an den Füssen, 

welche zerplatzt werden muss-

ten. Schon nach kurzer Zeit wa-

ren erste Siege zu vermelden und 

es dauerte nicht lange, bis auch 

der letzte Geist geschlagen war.

Das Sommerlager führte die Pfa-

dis dann auf hohe See. Doch die 

Kapitänin des «»Kreuzfahrtschif-

fes»» kam von der Route ab. Die 

Pfadis mussten also das Steu-

er übernehmen. Als sich alle auf 

dem Schiff eingespielt hatten, 

verschwand zu allem Übel auch 

noch die Kapitänin. Als sie wie-

der auftauchte, erzählte sie, dass 

sie im Bermuda-Dreieck war. Um 

aus Atlantis wieder herauszu-

kommen, brauchte es alle Pfa-

dis und nur so gelang es ihnen, 

auch die Kapitänin zu überführen.

So konnte Anfang November die 

Abteilungsleitung der Pfadi St. 

Mauritius Nansen an ihrem legen-

dären Jubiläumsball auf ein Jahr 

voller Abenteuer und prägen-

der Erlebnisse zurückblicken und 

gleichzeitig 75 Jahre Pfadi St. Mau-

ritius Nansen feiern.  (25. März,

 15. August und 7. November)

Gute Noten
für den «Riedhof»

In einer Befragung von Qualis 

wurde die Zufriedenheit der Be-

wohnenden, der Mitarbeitenden 

und der Angehörigen gemessen. 

Weitere 60 Pfl egezentren in der 

Schweiz haben teilgenommen. 

Der Riedhof schloss als zweit-

beste Institution der IGA-Pfl ege-

zentren der Stadt Zürich ab. Mit 

einem Resultat von 91,4  % konn-

te das Alterswohnheim den IGA-

Durchschnitt von 84  % und den 

Schweizerischen Durchschnitt 

von 84,2  % übertreffen. Weiter 

schloss der Riedhof in Bezug auf 

sein Preis-Leistungsverhältnis, 

der Pfl ege und Betreuung sowie 

dem Weiterempfehlen der Ange-

hörigen bei Bekannten und Ver-

wandten sehr gut ab.  (11. April)

Züri Dance Awards
Am 16. März fanden im gut be-

suchten Volkshaus die Züri Dance 

Awards statt. 66 Teams und über 

1000 Schulkinder aus Stadt-

zürcher Schulen machten beim 

Tanzwettbewerb mit. Eine Jury 

wählte in fünf Kategorien jeweils 

die drei besten Teams. In der Ka-

tegorie B1, Schüler*innen im fünf-

ten und sechsten Schuljahr, wur-

den die «Rütihofdancers» auf den 

ersten Platz gewählt. Das Team 

vom Schulhaus Vogtsrain, «Cra-

zy Graffi ti», tanzte sich in der glei-

chen Kategorie auf den dritten 

Platz.   (25. März)

Was will ich werden?
Um die 250 Schüler*innen ström-

ten am 26. März in die Aula des 

Schulhauses Lachenzelg, die an-

lässlich der Berufsmesse mit di-

versen Ständen und Plakaten aus-

gestattet war. An den Ständen be-

antworteten Berufsbildner und 

Lernende die Fragen der Jugend-

lichen. Der Lernende Simon zum 

Beispiel ist im ersten Lehrjahr bei 

Kämpfen Architektur: «Ich freue 

mich über jede interessierte Per-

son», beteuerte er. Nicht nur in 

der Aula, sondern ebenfalls in den 

Werkräumen gab es Stände, dort 

wurden eher technische Beru-

fe vorgestellt. Den Schüler*innen 

selber schien das Ausfragen eben-

so Spass zu bereiten. So zum Bei-

spiel der 14-jährigen Sarina. Sie 

war vorher mit der Schule schon 

auf anderen Berufsmessen und 

fand das immer sehr hilfreich. 

Auch Lara, 14, ist zufrieden mit 

der Berufsmesse. «Die Personen 

nehmen sich Zeit und beantwor-

ten unsere Fragen», fi ndet sie, was 

sie sehr schätze.  (11. April)

Müller in der Zwickmühle

Die Zürcher Freizeit Bühne führ-

te ihr neueste Inszenierung, 

«Müller’s Mühli» auf. Der Krimi-

nalautor Müller und seine Toch-

ter, die ein Restaurant eröff-

nen will, kaufen eine alte Mühle. 

Die Magd Anna hat aber lebens-

langes Wohnrecht im Neben-

gebäude, was sehr störend ist. 

Bei der Eröffnung des Restau-

rants läuft alles schief: Die be-

stellten Kellner*innen kommen 

nicht, der Bürgermeister macht 

den Zapfhahn kaputt und in der 

Küche hat es eine Ratte. Dar-

auf verkauft der Vater die Müh-

le wieder und der Plot wird ge-

lüftet. Das Publikum hatte wäh-

rend des Theaters viel zu lachen. 

Die Schauspieler*innen konnten 

mit ihrer Authentizität punkten. 

Heinz Jenni hatte das Stück ins 

Schweizerdeutsche übersetzt, die 

Originalversion ist von Christian 

Lange im Deutschen. Der Erlös 

der Eintritte am Sonntag sowie 

der Spenden kamen einer Stif-

tung zu. (11. April)

Fokus
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Im kommenden Jahr wird der 

QuarTierhof Höngg im Auftrag 

der Stadt Zürich umgebaut. Dabei 

werden nicht nur notwendige Sa-

nierungsarbeiten ausgeführt, son-

dern auch die Infrastruktur ent-

scheidend verbessert und der 

Nutzung angepasst. In einem vom 

Amt für Hochbauten durchgeführ-

ten selektiven Planwahlverfahren 

wurde das Architekturbüro «gim-

mivogt» ausgewählt und mit der 

Aufgabe betreut, die denkmalge-

schützten Gebäude für den Quar-

Tierhof umzubauen. Insgesamt 

werden die Kosten des Umbaus 

auf 2,8 Millionen Franken budge-

tiert. Voraussichtlich soll im kom-

menden Februar mit den Bau-

arbeiten begonnen werden. Der 

QuarTierhof wird für die Öffent-

lichkeit in der Bauphase nicht 

mehr zugänglich sein. Die Arbei-

ten sollen im November 2020 ab-

geschlossen sein.  (11. April)

125 Jahre Samariterverein 

Zürich-Höngg ist ein Grund zum 

Feiern. Zum besonderen Anlass 

gestaltete der Verein eine kleine, 

feine Ausstellung im Ortsmuseum 

Höngg im Rebbauernhaus, das die 

passende historische Kulisse da-

für bildet. Eine Jubiläumsfeier mit 

Nachtessen schien den Höngger 

Samaritern zu gewöhnlich. Dar-

um wurde stattdessen eine Übung  

durchgeführt. Eingeladen waren 

Leute aus dem Verbandskader, 

von der SLRG, vom Blutspende-

dienst und ehemalige Vereinsmit-

glieder. Alle packten tatkräftig an 

und übten die Basismassnahmen 

bis zum Eintreffen des Rettungs-

dienstes. Beim anschliessenden 

Apéro gratulierte Brigitte Mur-

mann im Namen des Kantonal-

verbandes zum Geburtstag und 

wünschte dem Vereinsschiff wei-

terhin gute Fahrt.  (11. April)

Das sechs Garderoben umfas-

sende Gebäude der Sportanla-

ge Hönggerberg wurde 1971 er-

stellt und 2007 provisorisch ver-

grössert. Es muss instandgesetzt 

werden und bietet zu wenig Platz 

für die mittlerweile dreissig Fuss-

ballteams, die auf der Sportan-

lage wöchentlich trainieren und 

Meisterschafts- und Cupspiele 

austragen. Das Garderobenge-

bäude soll deshalb durch einen 

Neubau ersetzt werden. Der Bau-

beginn ist für März 2020, die In-

betriebnahme für Mitte 2021 vor-

gesehen. Die Arbeiten sollen un-

ter laufendem Betrieb ausgeführt 

werden. Damit das klappt, hat 

der Sportverein Höngg auf eige-

ne Kosten ein Container-Dörf-

li mit Garderoben und Clubhaus 

eingerichtet. So muss nun nur die 

1. Mannschaft für die Dauer des 

Umbaus anderorts trainieren und 

spielen.  

 (11. April und 12. Dezember)

Startschuss 
für den Frühling

Der Bauspielplatz-Böögg auf dem 

Rütihof, der von Kindern erbaut 

wurde, hatte ein auffälliges, ro-

sarotes Gesicht, einen blonden 

Haarschopf aus einem ausgedien-

ten Besen und einen weissen Man-

tel. Gemeinsam warfen die Kinder 

ihn den Flammen zum Frass vor. 

Dank der Wunderkerzen und klei-

nen Böller, die in ihn eingebaut 

worden waren, verabschiedete er 

sich ziemlich lautstark und liess 

Hoffnungen auf einen guten Som-

mer aufkommen. Mit 12 Minuten 

und 4 Sekunden war der Rütihof-

Böögg deutlich schneller als der 

städtische mit seinen 17 Minuten.

In der ersten Woche der Herbstfe-

rien öffnete der Bauspielplatz drei 

Nachmittage lang seine Türen zur 

«Herbstbauwoche». Dieses Jahr 

kamen die Gäste von weit her: 

Aus Wollishofen reiste eine Hort-

gruppe an und vergnügte sich ei-

nen Nachmittag lang.  

 (2. Mai und 24. Oktober)

Neues Garderobengebäude für die Sportanlage Hönggerberg

Sanierung des QuarTierhofs Höngg

Samariterausstellung zum Jubiläum
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www.beutterkuechen.ch   info@beutterkuechen.ch   tel 043 455 20 20

Di – Fr, 8.30 – 12.30 & 14 – 18.30 Uhr
Sa 8 – 15 Uhr
Limmattalstrasse 276, Höngg 
www.bravo-ravioli.ch

San Silvestro
Feiern Sie ein  
un vergessliches  
Silvester-Dinner mit 
leckeren italienischen
Spezia litäten.

 claudio bolliger
  frankentalerstrasse 24
   8049 zürich
    telefon/fax 044 341 90 48
     www.holzwurm2000.ch

  Wir wünschen unserer 
     treuen Kundschaft 
       ein gesundes neues Jahr!

service-
 schreinerei

www.cabare.ch

CaBaRe, Rütihofstrasse 40
Telefon 044 558 80 80
Endhaltestelle Rütihof

Ein glückliches, gesundes und erfolgreiches  
neues Jahr wünscht das CaBaRe-Team und  

freut sich mit Ihnen auf viele schöne  
Momente im 2020!

Bruder & Zweifel Gartenbau GmbH, 
Vogtsrain 49, 8049 Zürich

www.bzgartenbau.ch
Telefon 079 677 15 43

Liebe Kunden 
und Geschäftspartner 
Dank Ihrer geschätzten 
Auf   träge können wir auf 
ein erfolgreiches Jahr
zurückblicken.

Dafür möchten sich die
Geschäftsinhaber 
A. Bruder und R. Zweifel 
mit ihrem jungen Team 
herzlich bedanken.

Wir wünschen Ihnen ein 
farbiges, gesundes und auf 
allen Ebenen blühendes 
neues Jahr, indem wir Ihren 
tollen Garten in ein ganz 
individuelles  Paradies 
verwandeln. 

Herren-Coiffeur
Limmattalstr. 236, 8049 Zürich
Telefon 044 341 20 90

Coiffeur
Michele Cotoia
Die besten Glückwünsche

zum Jahreswechsel.
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Poetry-Abend
Am Poetry-Abend im Kulturkel-

ler Höngg kam Jung und Alt, um 

ihre Performances zum Besten 

zu geben. Der Event war gleich-

zeitig auch ein Wettbewerb, 

nach jedem Auftritt wurden die 

Teilnehmer*innen durchs Pub-

likum bewertet. Gregor Stäheli 

konnte das Publikum am meisten 

überzeugen, indem er den Leuten 

nahelegte, dass sie mehr Pausen 

machen sollten. Er gewann nicht 

nur einen tosenden Applaus, son-

dern auch einen Whisky.  (2. Mai)

Mini Farb 
und dini Farb...

Das ökumenische Tageslager für 

die Unterstufe begeisterte eine 

grosse Kinderschar vom 24. bis 

26. April mit einem Programm 

zum Thema «Farben und For-

men». Zwei Handpuppen begrüss-

ten die Kinder und philosophier-

ten über Formen und Farben. Da-

nach wurde gebastelt und zum 

Tagesschluss erzählte der Cha-

mäleonvogel eine Geschichte. Am 

Donnerstag führte ein «Farben 

und Formen-Weg» hinauf ins alte 

Waidbad, wo die Kinder ein Na-

turbild legten. Tags darauf zeigten 

Kiki und Lucy Bilder und Mobile 

vom Künstler Alexander Calder. 

Zum Schluss gab es ein Kasperli-

theater.  (2. Mai)

Pergolesis 
«Stabat Mater»

Der reformierte Kirchenchor liess 

gemeinsam mit Orchester, Orga-

nist und Solistinnen das Orato-

rium «Stabat Mater» von Giovan-

ni Battista Pergolesi erklingen. In 

der Aufführung am Gründonners-

tag interpretierten die beiden So-

listinnen Franziska Wigger, So-

pran, und Alexandra Forster, Alt, 

und der reformierte Kirchenchor 

die Gesangspartien gekonnt. Zwi-

schen den Arien und Chorpartien 

trug Anne-Marie Müller die Wor-

te vor, beispielsweise von Ma-

scha Kaléko nach dem Tode ihres 

18-jährigen Sohnes verfasste Ge-

dichte, Verse zum Tod Jesu aus 

dem 23. Kapitel des Lukas Evan-

geliums, das Gedicht «Golgatha» 

von Kurt Marti und ein jüdisches 

Gebet.  (2. Mai)

Zum Ende des Jubiläumjahres

Blaue Zone Parkplätze am Kettberg und Segantinistrasse 
Im Rahmen des Projekts zur Auf-

wertung der Quartierstrasse Kett-

berg hatte das Tiefbauamt der 

Stadt Zürich am 5. April das Mit-

wirkungsverfahren gemäss §13 

des Strassengesetzes eröffnet. 

Geplant waren neben der  Ver-

breiterung des Trottoirs mit An-

passungen der Randabschlüsse, 

die Realisierung einer Trottoir-

nase im Bereich Kempfhofsteig, 

der Ersatz von drei Bäumen, die 

Aufhebung aller 16 blauen Park-

plätze sowie die Erneuerung des 

Stras senbelags und diverser Wer-

kleitungen. Obwohl der öffent-

liche Strassenabschnitt nur die 

Häuser 2 bis 7 umfasst, grün-

dete sich eine IG aus 38 Partei-

en, welche sich am Mitwirkungs-

verfahren beteiligte. Gleichzeitig 

publizierte das Tiefbauamt ein 

Strassenbauprojekt für die Se-

gantinistrasse. Auch dort sollten 

Parkplätze der Blauen Zone er-

satzlos aufgehoben werden: 87 

von insgesamt 181. Darauf bil-

dete sich eine Interessengemein-

schaft aus Anwohner*innen, die 

sich gegen diese Eingriffe wehr-

te. Unterstützt wurden beide IG 

vom Verein Handel und Gewer-

be. Zur Planaufl age zum Kettberg 

gingen schliesslich 61 Einwen-

dungen ein, zur Segantinistrasse 

144. In der Folge passte das Tief-

bauamt das Bauprojekt entspre-

chend an. Im neu ausgearbeiteten 

Projekt Kettberg wird das Trot-

toir nicht verbreitert, wodurch 14 

von 16 Parkplätzen erhalten blei-

ben. In der Segantinistrasse hält 

das Tiefbauamt an der einseiti-

gen Parkierung, der normgerech-

ten Trottoirbreite und der neuen 

Fahrbahnbreite zugunsten des 

Veloverkehrs fest. Durch die teil-

weise Berücksichtigung der Ein-

wendungen wird die Norm für 

die Sichtverhältnisse bei priva-

ten Zufahrten zwar besser, aber 

nicht konsequent eingehalten. Im 

Gegenzug werden rund 134 der 

181 Parkplätze bestehen bleiben. 

Die überarbeiteten Bauprojekte 

werden nochmals den beteilig-

ten städtischen Werken vorgelegt 

und die Rückmeldungen eingear-

beitet. Danach werden die über-

arbeiteten Pläne im Sinne von 

§  16 des Strassengesetzes öffent-

lich aufgelegt, wogegen direkt Be-

troffene Einsprache erheben kön-

nen. Über die Einsprachen ent-

scheidet der Stadtrat. Gleichzeitig 

setzt er die Strassenbauprojekte 

fest. Baubeginn für beide Baupro-

jekte ist frühestens Mitte 2021. 

  (2. Mai, 16. Mai, 24. Oktober 

 und andere)

Mit der Generalversammlung 

am 11. April beendete der Ver-

ein Handel und Gewerbe Höngg 

(HGH) sein 40-Jahr-Jubiläum. Als 

es dann zum offi ziellen Teil des 

Abends überging, zeigte sich, 

dass deutlich mehr HGH-Mitglie-

der zur GV erschienen waren als 

auch schon. Im Jahresbericht des 

Präsidenten wurden die Betriebs-

besuche des vergangenen Jahres 

als Höhepunkte hervorgehoben. 

Weniger erfolgreich waren leider 

die öffentlichen Anlässe zum Ju-

biläumsjahr: Die Ausstellung im 

Ortsmuseum ab Ende August 

wurde ebenso schlecht besucht 

wie die gleichenorts aufgebau-

te Festwirtschaft am Tag der of-

fenen Tür Ende September. Auch 

der mit viel Aufwand realisierte 

HGH-Trail wurde kaum begangen. 

Nach diesem etwas nachdenklich 

stimmendem Teil waren die offi -

ziellen Traktanden schnell abge-

handelt. Dem Vorstand wurde mit 

Applaus gedankt und alle wurden 

in Corpore für drei weitere Jah-

re einstimmig wiedergewählt, aus-

ser Daniela Züst, die sich nach 14 

Jahren als Aktuarin aus dem Vor-

stand zurückzog.  (2. Mai)
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Ofenbau
Plattenbeläge

GmbH
Heizenholz 39

8049 Zürich
Telefon 044 341 56 57
Mobile 079 431 70 42

info@denzlerzuerich.ch

www.denzlerzuerich.ch

Bruno
Dohner

Blumenfeldstrasse 20
8046 Zürich
Telefon 044 377 52 60
bruno.dohner@brunodohner.ch
www.brunodohner.ch

Anwalts-
büro

Allgemeinpraxis:
beratend

und prozessierend

Ehe- und
Konkubinatsrecht
Scheidungsrecht
Erbrecht

Gesellschafts- und Firmenrecht
Arbeitsrecht
Kaufrecht
Miet- und Pachtrecht
Werkvertrags-
und Auftragsrecht

 

Druckerei AG Höngg
Winzerhalde 30
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 340 17 40
egli.druck@bluewin.ch

ee
Für das geschenkte Vertrauen danken 
wir allen unseren Kunden.
Ihnen und Ihren Angehörigen wünschen 
wir auch im nächsten Jahr Gesundheit, 
Glück und Wohlergehen.

Auf eine weiterhin angenehme und 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
im Bereich Satz, Drucksachen 
freuen wir uns auch im neuen Jahr.

Erich und Louis Egli

Limmattalstrasse 67
8049 Zürich
Telefon 044 341 17 17

www.elektro-stiefel.ch

Stark- und Schwachstrom
Telekommunikation 
Netzwerke
Reparaturen und Umbau

Es guets Neus
wünscht

COIFFEUR DA PINO

Ecke Wartauweg/Limmattalstr. 252
8049 Zürich-Höngg

Telefon 044 341 16 16
Persönliche Beratung, Voranmeldung

www.dapino.ch

Kérastase, 
Redken und Anival

Neue Farben, 
ohne chemische Substanzen 

wie Ammoniak.

Frohes neues Jahr! 
Wir wünschen Ihnen 
fürs 2020 viel Gesundheit 
sowie einen guten 
und erholsamen Schlaf. 

Daniela und Dani Zimmermann,
Ihre zertifizierten 
Liege- und Schlaftherapeuten. 

Wehntalerstrasse 539 
8046 Zürich
Telefon 044 371 72 71 
www.creativa-schlafcenter.ch  
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  SONDERAUSGABE «HÖNGGER» 39. MAI 2019

                      Schluss auf Seite 5

Fredytorial

«Worum 
gaht’s?» 
«Worum gaht’s», 

das lässt der 

Comedian Fabi-

an Unteregger 

«seinen» Roger 

Köppel jeweils 

rhetorisch fra-

gen, bevor er ihn glänzend imi-

tiert. Keine Angst, der «Höngger» 

fusioniert weder mit dem «Nebel-

spalter» noch mit der «Weltwo-

che». Der «Höngger» ist und bleibt 

redaktionell unabhängig. Worum 

aber geht es in dieser Sonderaus-

gabe? 

Dieser «Höngger» liegt ohne jede 

Vorankündigung in Ihrem Brief-

kasten. Als Überraschung, als 

unkonventioneller Weckruf. Wa-

rum? Die Idee zu dieser Sonder-

ausgabe wurde geboren, als wir 

feststellen mussten, dass seit 

letztem Sommer auch bei uns 

die Umsätze im Bereich Inserate 

stark rückläufig sind. Welch ein 

Kontrast zu dem immer wieder 

aus Kreisen der Leserschaft ge-

hörten Eindruck, im «Höngger» 

habe es (zu) viel Werbung. Das 

mag auf einzelne Ausgaben zu-

treffen, doch über alle 24 Ausga-

ben eines Jahres betrachtet sieht 

es ganz anders aus. Das kann 

man so oft antworten oder schrei-

ben wie man will, fassbar wird es 

nicht. Und genau das wollen wir 

es mit dieser Sonderausgabe ma-

chen: fassbar. Wie viel Werbung 

braucht es, um Journalismus und 

Zeitungen zu finanzieren? Wie 

entwickelt sich der Markt lokal 

und schweizweit? 

Die wichtigere Frage aber als je-

ne nach der Finanzierbarkeit ist 

jene nach der gesellschaftlichen 

Relevanz dieser Quartierzeitung. 

Was würde fehlen, gäbe es den 

«Höngger» nicht? Würde überhaupt 

etwas fehlen? Diese Sonderausga-

be soll Ihnen die Grundlage liefern, 

um sich diese Gedanken selbst zu 

machen und die Frage zu beant-

worten. Entdecken Sie auf den ganz 

oder fast leeren Seiten, was Sie al-

les nicht mehr erfahren, wenn es 

nicht hier stehen würde. Ich wün-

sche Ihnen einen aufschlussrei-

chen Gedankenspaziergang.     ”

Fredy Haffner, 

Geschäftsführer und Verlagsleiter, 

Quartierzeitung Höngg GmbH

In der Medien-, Kommunikations- 
und Werbebranche wird viel über 
die Entwicklung der Netto-Nutzer-
Zahlen und den massiven Rückgang 
beziehungsweise die Verlagerung 
der Werbegelder vom Print- in ande-
re Kanäle gefachsimpelt. Allerdings 
zeigen Statistiken, dass die Verlage-
rung der Gelder und die Entwicklung 
der Nutzerzahlen nicht eins zu eins 
korrelieren. 

   Fredy Haffner

Der Netto-Werbeumsatz der 

Schweizer Printmedien ist von 

2005 bis 2017 um volle 49,43  % 

eingebrochen. Von 2,209 auf 

1,117 Milliarden Franken. Alleine 

von 2016 zu 2017 um 147 Millio-

nen oder 11,63  % (siehe Abbildung 

1). Auch bei der regionalen Wo-

chen- und Sonntagspresse ist der 

Einbruch in diesem Zeitraum mas-

siv, doch es gibt eine leise Hoff-

nung: Bei der wöchentlichen Re-

gionalpresse ist von 2016 zu 2017 

eine minime Zunahme um 2,16 

Prozent zu verzeichnen – was ei-

nen Trend hin zum Lokalen an-

deuten könnte. Für Zeitungen 

wie den «Höngger» ein feiner Sil-

berstreifen an einem fernen Ho-

rizont – bitte nicht zu laut hin-

schauen, sonst vergeht er wieder. 

Angesichts dieser Zahlen fragt 

man sich, wie die Branche über-

haupt bis heute überleben konn-

te? Nun, nicht alle haben über-

lebt. Diverse Zeitungen gingen ein 

oder wurden aufgekauft und teil-

weise zusammengelegt. Und die 

Restrukturierungsmassnahmen 

machten vor keinem Bereich Halt, 

auch vor den Redaktionen nicht. 

Netto-Nutzer-Zahlen 
Interessant ist die Entwicklung der 

Netto-Nutzer-Zahlen von 2004 bis 

2018. Als «Netto-Nutzer» werden 

einzelne Leser*innen bezeichnet, 

egal, ob sie nur eine oder mehre-

re Medien nutzen. Berücksichtigt 

werden bei diesen Erhebungen nur 

Personen ab dem 14. Altersjahr, 

die einer Landessprache mächtig 

sind. Diese Gruppe der Landes-

bevölkerung nahm von 5,645 auf 

6,713 Millionen Personen zu, ein 

Plus von fast 19  % (Abbildung 2). 

2004 waren von den 5,645 Milli-

onen Netto-Nutzern 97  % Leser* 

innen von Zeitschriften, 91  % von 

Zeitungen, und 46  % griffen zur 

regionalen Wochenpresse. 2018 

gaben nur noch 85  % an, Zeit-

schriften zu lesen (–12  %), 79  % 

Zeitungen (–12  %) und etwas 

über 37  % die regionale Wochen-

presse (–9  %). 

«Der Rückgang von Zeitungslesern 

ist auf der Zeitachse über alle Al-

tersgruppen und sozialen Schich-

ten feststellbar, die Schweizer 

Presse ist aber, so lässt es sich mit 

der Studie MACH Basic feststellen, 

auch attraktiv und wichtig für Mi-

granten und integrationsfördernd», 

wie Roger Lang, Senior Product 

Consultant bei der WEMF AG für 

Werbemedienforschung, sagt. Was 

unbestritten ist: Zunehmend wer-

den Nachrichten nur noch online 

konsumiert. Doch diese Zahlen 

zeigen nur, dass die prozentualen 

Der grosse Einbruch
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Abb. 1: Netto-Werbeumsätze der Schweizer Medien (in Mio. CHF)

Presse total

Tages-, regionale Wochen- und Sonntagspresse

Elektronische Medien total (Die Daten 2014 und 2015 sind nicht mit dem Vorjahr
vergleichbar, da andere Berechnungsmodelle verwendet wurden. Die Zahl 2018
ist eine Expertenschätzung.)

Fernsehen (inkl. Sponsoring)

Radio (inkl. Sponsoring)

Online (Erst ab 2014 vorhanden und ab da in den «elektronischen Medien»
enthalten.)

FOKUS

Am 9. Mai sorgte der «Höngger» 

weit über Höngg hinaus mit einer 

unangekündigten Sonderausgabe 

für Gesprächsstoff: Nur graue Flä-

chen, anstelle von Inseraten, kei-

ne Veranstaltungshinweise, keine 

Publikationen von Kirchen, Ver-

einen und Parteien. Nur ein The-

ma wurde redaktionell behan-

delt: Die «Zukunft und Relevanz 

von Lokalzeitungen». Mit dieser 

provokanten Sonderausgabe woll-

te das Team des «Hönggers» auf 

das Problem rückläufi ger Inse-

rateeinnahmen und damit wach-

sender fi nanzieller Nöte bei den 

Print- und insbesondere den Lo-

kalmedien aufmerksam machen.

Und das gelang, wie auch der Po-

diumsabend vom 14. Mai im sehr 

gut besetzten Kirchgemeindehaus 

zeigte. Unter der Moderation von 

Röbi Koller diskutierten Alt-Stadt-

rat Andres Türler, Andreas Häupt-

li, Geschäftsführer des Verleger-

verbandes Schweizer Medien, Die-

go Yanez, Direktor der Schweizer 

Journalistenschule MAZ, Edith 

Hollenstein, Redaktionsleiterin von 

persoenlich.com, Esther Girsber-

ger, ehemalige Chefredaktorin des 

Tages-Anzeigers, Felix E. Müller, 

ehemaliger Chefredaktor der NZZ 

am Sonntag sowie Roger Lang, Se-

nior Product Consultant der WEMF 

AG und Verlagsleiter Fredy Haffner. 

Lokalmedien wie der «Höngger», 

darin war sich das Podium 

schnell einig, sind auch in der 

heutigen Zeit ein wichtiges In-

strument der Informationsbe-

schaffung für die Quartierbevöl-

kerung und werden als solches 

von den Leser*innen geschätzt. 

Sorgen bereiten indes die dras-

tischen Einbussen in den Werbe-

einnahmen durch den Wegzug von 

Inserate zu Onlinemedien. Wie 

sieht die Zukunft aus? Muss ei-

ne Lokalzeitung überhaupt noch 

in gedruckter Form weitergeführt 

werden oder reicht eine Online-

Version? Wie liesse sich diese fi -

nanzieren? Zu diesen Fragen konn-

te das Podium naturgemäss nur 

Inputs vermitteln und keine ab-

schliessenden Antworten geben. 

Momentan würde, darin waren 

sich die Marktexperten Häupt-

li und Lang einig, die Bedeutung 

der Printmedien – und insbeson-

dere der Lokalmedien – von den 

Inserent*innen schlichtweg un-

terschätzt. Denn der «hyperloka-

le» Journalismus, wie Häuptli ihn 

nannte, die Fokussierung der Be-

richterstattung auf das Gesche-

hen direkt vor der Haustür, könn-

te vielleicht gerade in Zeiten der 

Globalisierung und der generel-

len Übersättigung an Informati-

onen, deren Relevanz für das ei-

gene Leben oftmals gering sind, 

in Zukunft an Bedeutung gewin-

nen. Der «Höngger» hofft, mit sei-

ner Aktion dazu beigetragen zu 

haben, eine intensivere Auseinan-

dersetzung über die Zukunft und 

Relevanz von Printmedien anzufa-

chen.   (9. Mai und 16. Mai)

Viel Aktion am Wasser

Auf einem dreistündigen «Perfor-

mativen Spaziergang» Am Wasser 

präsentierten die Studierenden 

der F+F Schule für Kunst und De-

sign ihre Projekte, die sie in Zu-

sammenarbeit mit Gastdozenten 

aus dem Ausland, dem GZ Höngg 

und der Schule Am Wasser ent-

wickelt hatten. Die vorgestellten 

Aufführungen und Werke setzten 

sich auf ganz unterschiedliche Art 

und Weise mit dem Gebiet ausein-

ander: Eulalie Blanc «turnte» erst 

als Luftakrobatin zu einem Mi-

chael-Jackson-Song in einem Ring 

unter dem Hardturmsteg knapp 

über dem Wasser und lud spä-

ter zusammen mit Lea Schwegler 

ein zum «Baum Kafi », wo die mu-

tigsten Besucher*innen, die sich 

auf die Äste wagten, einen Kaffee 

serviert bekamen. Viel Publikum 

zog erwartungsgemäss die Vor-

stellung der Schüler*innen vom 

Schulhaus Am Wasser an: Die 

Kinder interpretierten ihren Be-

such im ewz in einer turnerischen 

Vorführung. Im Vorfeld hatte das 

GZ Höngg den Studierenden der 

F+F den Ort als Sozialraum näher-

gebracht und ihnen die Wirkung 

von Kunst im öffentlichen Raum 

vermittelt. Es dürfte nicht die letz-

te Aktion dieser Art gewesen sein, 

man darf gespannt sein. (2. Mai)

Höngger Zunft-Betrachtungen 
zum Sechseläuten

Seine Sechseläuten-Betrachtun-

gen widmete Walter Zweifel den 

Höngger Beziehungen zu Zürich 

im Verlauf der Jahrhunderte. Mit 

Ernst Stocker und Röbi Koller wa-

ren prominente Gäste eingeladen. 

Während des Mittag- und Abend-

essens gratulierten fünf Kin der-

delegationen verschiedener Zünf-

te im Auftrag ihrer Zunftmeister 

dem neuen Höngger Meister zum 

Amtsantritt. Bereits an früher 

dritter Stelle folgte im Umzug die 

Zunft Höngg; bis zum Anzünden 

des «Böögg» blieb daher auf dem 

Sechseläutenplatz viel Zeit, um 

sich mit Freunden und Bekann-

ten im Gespräch auszutauschen 

oder den «Böögg» zu bewundern. 

Um 18:17:44 Uhr markierte der fi -

nale Kracher das Ende des Zür-

cher Winters. Nach dem Nacht-

essen empfi ngen der Höngger 

Zunftmeister und seine Stuben-

hocker die Auszüge der Zunft 

zum Kämbel, der Zunft Riesbach 

und der Zunft zur Zimmerleuten, 

welche die Grüsse ihrer Meister 

überbrachten. Der Höngger Aus-

zug besuchte zur selben Zeit die 

Zunft zur Meisen, die Vereinig-

ten Zünfte zur Gerwe und zur 

Schuhmachern und die Zunft 

Hard.  (2. Mai)

Aufsehenerregende Sonderausgabe 
des «Hönggers»

9. MAI 2019

In der Medien-, Kommunikations- 
und Werbebranche wird viel über 
die Entwicklung der Netto-Nutzer-
Zahlen und den massiven Rückgang 
beziehungsweise die Verlagerung 
der Werbegelder vom Print- in ande-
re Kanäle gefachsimpelt. Allerdings 
zeigen Statistiken, dass die Verlage-
rung der Gelder und die Entwicklung 
der Nutzerzahlen nicht eins zu eins 
korrelieren. 

Fredy Haffner

Der Netto-Werbeumsatz der 

Schweizer Printmedien ist von 

2005 bis 2017 um volle 49,43  % 

eingebrochen. Von 2,209 auf 

1,117 Milliarden Franken. Alleine 

von 2016 zu 2017 um 147 Millio-

nen oder 11,63 % (siehe Abbildung 

1). Auch bei der regionalen Wo-

chen- und Sonntagspresse ist der 

Einbruch in diesem Zeitraum mas-

siv, doch es gibt eine leise Hoff-

nung: Bei der wöchentlichen Re-

gionalpresse ist von 2016 zu 2017 

eine minime Zunahme um 2,16 

Prozent zu verzeichnen – was ei-

nen Trend hin zum

deuten könnte. F

wie den «Höngger» 

berstreifen an eine

rizont – bitte nicht

schauen, sonst verg

Angesichts dieser 

man sich, wie die B

haupt bis heute üb

te? Nun, nicht alle

lebt. Diverse Zeitung

oder wurden aufgek

weise zusammenge

Restrukturierungsm

machten vor keinem

auch vor den Redak

Netto-Nutzer-Zahlen 
Interessant ist die En

Netto-Nutzer-Zahlen

2018. Als «Netto-Nu

einzelne Leser*inne

egal, ob sie nur eine

re Medien nutzen. B

werden bei diesen Er

Personen ab dem 

die einer Landesspr

sind. Diese Gruppe

bevölkerung nahm 

Der grossssee 
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Abb. 1: Netto-Werbeumsätze der S

Presse total
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Elektronische Medien total (Die Daten 2
vergleichbar, da andere Berechnungsm
ist eine Expertenschätzung.)
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Online (Erst ab 2014 vorhanden und ab
enthalten.)
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Hier sehen Sie nicht, 
wer Ihnen den Haushalt 

räumt.

2 Felder, Bruttowert 300 Fr.

Hier sehen Sie nicht, wer Ihnen die Zahnlücken schliesst.

4 Felder, Bruttowert 600 Fr.

Hier sehen Sie nicht, 
wer Ihnen

die Haare macht.

2 Felder, Bruttowert 300 Fr.

Hier sehen Sie nicht, 
wer Sie gut in den 

Schlaf bettet.

4 Felder, Bruttowert 500 Fr.

Hier sehen Sie nicht, wer Sie in jedem Fall versichert.

4 Felder, Bruttowert 500 Fr.

Hier sehen Sie nicht, 
wer Ihre Karies

bekämpft.

2 Felder, Bruttowert 250 Fr.
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Im Mai und Juni befasste sich das 

Fokusthema mit Menschen mit 

Behinderung. Der Einführungsar-

tikel beleuchtete die Geschichte 

von Menschen mit einer Behin-

derung, die zu einem grossen Teil 

eine Geschichte der Ausgrenzung 

und Diskriminierung ist. Mass-

nahmen zu ihrer Unterstützung 

und ihrem Schutz mussten hart 

erkämpft werden. Verschiede-

ne Wohnformen wurden präsen-

tiert, darunter das Wohnzentrum 

Frankental. Auch Arbeitsintegrati-

on war ein Thema, ein Gespräch 

mit ESPAS brachte Einblicke. Ei-

nen Schwerpunkt bildeten jedoch 

zahlreiche Porträts mit Perso-

nen, die selber mit einer Behin-

derung leben. Eine lehrreiche und 

spannende Erfahrung.  (16. Mai,

  30. Mai und 13. Juni)

Kein Autorennen auf 
dem Hönggerberg

Für ein kurzes Intermezzo sorg-

te im Frühling die Anfrage der 

Swiss E-Prix Operations AG beim 

Stadtrat und der ETH, das drit-

te Formel-E-Rennen rund um 

den Campus der ETH Höngger-

berg stattfi nden zu lassen. An 

einem von der ETH Höngger-

berg organisierten informellen 

Treffen fühlte die Hochschule 

den Quartiervertreter*innen aus 

Höngg und Affoltern den Puls. Wie 

sich in der Runde zeigte, lehnte 

die grosse Mehrheit das Projekt 

aus verschiedenen Gründen ab. 

Die ETH Zürich selber beurteilte 

die baulichen Eingriffe auf ihrem 

Campus als unverhältnismässig 

und nicht nachhaltig. Der Gross-

anlass vertrage sich nicht mit den 

langfristigen Bestrebungen der 

ETH, den Campus Hönggerberg 

nach innen zu verdichten, um die 

angrenzenden Lebensräume für 

Pfl anzen und Tiere zu schonen. 

Der Stadtrat konnte diese Beur-

teilung nachvollziehen und lehn-

te das Gesuch für ein Rennen auf 

dem Hönggerberg im Jahr 2020 

ab. Für eine andere Strecke auf 

dem Gebiet der Stadt Zürich liegt 

kein Gesuch vor.  

  (30. Mai, 27. Juni und 11. Juli)

Blütenspaziergang 
Im Rahmen von Abenteuer Stadt 

Natur begrüsste der Natur- und 

Vogelschutzverein Höngg über 30 

Personen, die sich botanischen 

Kenntnissen und Geheimnissen 

rund um die Wiesenwelt widmen 

wollten. Zuerst sammelten die in 

Niveaugruppen aufgeteilten Inte-

ressierten Wiesenpfl anzen und 

ordneten sie nach Form oder Far-

be. Im Zuge der Exkursion wurden 

zudem Vertreter der Rötegewäch-

se, Kreuzblütler, Hahnenfüsse, 

Geissblattgewächse und Dolden-

blütler entdeckt und mit der Lu-

pe bestimmt. Auch Bestäubungs-

mechanismen wurden erläutert. 

Alles in allem ein sehr gelungener 

und informativer Anlass, der bei 

einem Gang durch die Wiese per-

sönlich wiederholt werden kann. 

  (30. Mai)

Mit der 132. Mitgliederversamm-

lung vom 8. Mai startete der Frau-

enverein Höngg (FVH) mit einem 

neuen Präsidium ins Vereinsjahr. 

Neu teilen sich Isabel Vischer 

und Patrizia Chanton das Amt als 

Co-Präsidentinnen. Mit den bei-

den neuen Vorstandsmitgliedern 

Claudia Perpinyani und Jeannet-

te Stüber kann der Vorstand, zu 

dem seit einem Jahr auch Marie 

Therese Wieser zählt, wieder po-

sitiv in die Zukunft blicken. 

  (16. Mai)

Biketeam Höngg am 
Urban Cyclocross Zürich
Für die Rennfahrer vom Biketeam 

Höngg bedeutete das Urban Cy-

clocross im Rahmen des Urban 

Bike Festivals ein Heimspiel. Wäh-

rend die Rennen im Winter auf 

offenem Feld mit viel Dreck und 

Schlamm stattfi nden, war der Un-

tergrund über den Lettenviadukt 

und rund um die Josefswiese mit 

Kies und Beton etwas härter. Der 

wassergefüllte Teich mit den Stu-

fen bildete das Zentrum des gut 

übersichtlichen Rennens. Die kur-

ze, impulsive Strecke verlangte 

viel ab von Fahrer und Material, 

sodass sich die Höngger vornah-

men, die Hindernisse möglichst 

sauber und doch zügig zu fah-

ren. Den Zuschauer*innen wur-

de ein richtiges Spektakel gebo-

ten.  (16. Mai)

Einblicke in andere 
Lebensrealitäten

Anfang Mai besuchten rund 60 

Höngger Drittklässler*innen ver-

schiedene soziale Institutionen 

im Quartier. Am jährlichen Begeg-

nungstag der Höngger Schulein-

heit Riedhof-Pünten sind jeweils 

rund 60 Schüler*innen unterwegs, 

um einen Blick in soziale Instituti-

onen in Höngg und Wipkingen zu 

werfen und Menschen in anderen 

Lebensrealitäten zu begegnen. 

Während manche das Wohnzen-

trum Frankental besuchten, wa-

ren andere Schulgruppen derweil 

in den Alters- und Pfl egeheimen 

Riedhof, Bombach, Käferberg und 

Sydefädeli. Jede Institution hatte 

für diesen Tag ein Programm zu-

sammengestellt.  (16. Mai)

Ein Bravo für zehn Jahre
Als das Ehepaar Samuel Binkert 

und Daniela Helbling vor zehn 

Jahren mit «Bravo Ravioli» bei 

der Wartau starteten, hätten sie 

wohl selbst nicht gedacht, wie be-

liebt, erfolgreich und zu welcher 

Grös se sich ihr kleiner Betrieb 

bis 2019 entwickeln würde. Ende 

Mai luden sie spontan zu einer 

«kleinen Feier» nach Höngg. Und 

ihre Kundschaft reiste zahlreich 

und teils von weit her an, um mit 

ihnen anzustossen. Ein gelunge-

nes Fest und ein schönes Bravo 

für zehn Jahre Bravo.   (30. Mai)

Menschen mit Behinderung

Totgesagte leben länger... 
der Frauenverein Höngg lebt wieder auf

Offene Türen 
am Hönggerberg

Zum Frühlingsfest hiess der Freie 

Chindsgi Hönggerberg Gross und 

Klein willkommen. Eine bunt ge-

mischte Gästeschar folgte der 

Einladung: Vierzehn Kinder, ih-

re Eltern und das pädagogische 

Team. An der kleinen, aber fei-

nen Bar gab die Musik den Takt 

an. Die Seilbahn wurde gespannt 

und die Siebdruckstation stand in 

den Startlöchern. Gemeinsam mit 

den Leiterinnen bastelten die klei-

nen Gäste mit Schere und Leim ei-

ne Wundertüte aus Papier. Die Kin-

derschminke und der Glacewagen 

stellten sich als die grossen Attrak-

tionen des Tages heraus.  (30. Mai)

Erstkommunion
in Heilig Geist 

Am 19. Mai feierte die katholische 

Pfarrei von Höngg Erstkommuni-

on. 27 Mädchen und Buben wur-

den in einem feierlichen Gottes-

dienst in die Mahlgemeinschaft 

Jesu aufgenommen. Das Thema 

der Feier: «Brot, von dem wir le-

ben». Nach der Predigt von Pfar-

rer Marcel von Holzen sowie einer 

Geschichte, die die beiden Kate-

chetinnen Bernadette Pichler und 

Isabelle Dimitrakis vorgetragen 

hatten, sangen die Kinder diver-

se Andrew-Bond-Lieder. Nach der 

Kommunionfeier und den obligaten 

Gruppen- und Einzelfotos lud die 

Pfarrei zum Apéro ein.  (30. Mai)

Fokus 

Immer das Neueste aus 
Höngg: www.höngger.ch
Immer das Neueste aus 

Höngg: www.höngger.ch
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Am 25. Mai fanden auf dem 

Hönggerberg die Quartieraus-

scheidungen für «De schnällscht 

Zürihegel» statt. 374 Kinder in 

den Einzelläufen sowie 58 Stafet-

ten wetteiferten um den Einzug 

ins Halbfi nale. Die freiwilligen 

Helfer vom Turn- und Quartier-

verein stoppten die Zeit. Das bes-

te Drittel aller Teilnehmer*innen 

der Einzel- und Stafettenläufe 

erhielt die begehrten Teilnah-

mekarten für die Zwischen- und 

Finalläufe. Bei den Klassensta-

fetten lief der Wettkampf eben-

falls sportlich und fair, einzig 

der mitten im Stafettenlauf auf-

kommende Platzregen dämpf-

te die Stimmung ein ganz klein 

wenig. An der Siegerehrung wur-

den die drei schnellsten Höngger 

Läufer*innen eines jeden Jahr-

gangs mit einer Medaille aus-

gezeichnet, während die Stafet-

ten eine Urkunde erhielten. Die 

schnellste Läuferin des Tages war 

– wieder einmal – Leonie Kör-

ner, die mit ihrer Zeit von 10,85 

Sekunden alle anderen Jungs 

und Mädchen hinter sich liess.

Auf der Sportanlage Utogrund 

wurde dann an den Finalläu-

fen um den Titel gekämpft. Auch 

aus Höngg und Wipkingen nah-

men etliche Kinder und Jugend-

liche teil. Mit Erfolg: Die Wipkin-

gerin Klàra Hall, Jahrgang 2011, 

und die Hönggerin Leonie Kör-

ner, Jahrgang 2006, waren bei-

de schneller als ihre Konkurren-

tinnen des jeweiligen Jahrgangs. 

Bei der Staffette waren die «Baby 

Sharks» vom Schulhaus Riedhof 

von allen sechsten Klassen die 

schnellsten.  

 (30. Mai und 27. Juni)

Haltestellen werden
zusammengelegt

Die Haltestelle der Buslinien 38 

und 46 am Meierhofplatz soll 

stadtauswärts mit der Tramhalte-

stelle zusammengelegt und behin-

dertengerecht ausgebaut werden. 

Das Mitwirkungsverfahren lief bis 

zum 17. Juni. Geplant ist neben 

der erwähnten Zusammenlegung 

eine Verbreiterung des nördlichen 

und südlichen Trottoirs, die Um-

setzung einer Baumallee und Ein-

richtung von Sitzmöglichkeiten 

sowie Trottoirüberfahrten in der 

Bläsi- und Bäulistrasse. Zeitgleich 

werden Gleisersatz und Werklei-

tungserneuerungsarbeiten durch-

geführt. Eine Verbesserung der 

Umsteigemöglichkeit vom Tram 

oder 46er-Bus auf die 80er-Linie 

ist nicht erreicht.  (30. Mai)

Auf die Plätze, fertig, los!

Willkommen beim QV Höngg

«Kronos», ein Hacker, welcher 

Geld von den Reichen auf die 

Bankkonten der Armen über-

wies, brauchte am diesjähri-

gen Pfi ngstlager der Cevi Zü-

rich 10 die Hilfe der Stufe Ne-

mesis. Zu den echten Highlights 

des Lagers gehörte dafür sicher 

das gemeinsame Erleben, Es-

sen und ums Lagerfeuer sitzen.

Das Sommerlager führte die 

Cevi «Züri 10» dann ins Enga-

din zu Harry Potter und seinen 

Freunden. Bereits im Hogwarts-

Express, der zur Zauberschule 

fuhr, trafen sie Ron und Hermi-

ne. Während einer Woche lern-

ten die Cevis verschiedene Zau-

bertricks, wie man Quidditch 

spielt und Hilfe leistet, wenn 

ein*e Zauber*in verletzt wird. En-

de November schliesslich ver-

kauften die Cevi-Gruppen selbst-

gemachte  Guetzli, Zopfteigtierli 

und Adventskränze an verschie-

denen Standorten im Kreis 10. 

Mit dem Ertrag können weiterhin 

tolle Programme für die Kinder 

organisieren und den Partner-

Cevi in Spitak (Armenien) unter-

stützen.    (27. Juni, 29. August

  und 5. Dezember)

Cevi, Pfingstlager bis Weihnachtsverkauf

Nach einem ausgiebigen Apéro in 

der Aula des Tertianums Im Brühl 

versammelten sich die 80 erschie-

nenen Mitglieder, um zu erfahren, 

was der Quartierverein 2018 ge-

leistet hatte und für das laufende 

Jahr plante. Neu in den Vorstand 

gewählt wurden der 18-jährige 

Kantonsschüler Enrique Zbinden 

und Seta Boroyan, Elektroingeni-

eurin MBA. Die Generalversamm-

lung hiess den Zuwachs mit einem 

herzlichen Applaus willkommen. 

Abschied nehmen musste sie von 

Karin Keller, die nach zehn Jah-

ren in verschiedenen Funktionen, 

zuletzt als Verantwortliche für die 

Koordination der Vereine, aus per-

sönlichen Gründen den Rücktritt 

gab. Auch Jrène-Beatrix Rösli, die 

in den vergangenen zwei Jahren 

– und auch noch in diesem Jahr 

– den Räbeliechtliumzug organi-

siert hatte, trat an diesem Abend 

zurück. Doch an potenziellem 

Nachwuchs scheint es dem Quar-

tierverein Höngg nicht zu fehlen: 

Als «Schnupper-Lehrlinge» stell-

ten sich Marco Leanza und Bea-

trice Meier vor. An der kommen-

den Jahresversammlung kann 

also vielleicht bereits mit zwei 

weiteren Vorstandsmitgliedern 

gerechnet werden.   (30. Mai)
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Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel

 

Frehner
Bedachungen
GmbH

Limmattalstrasse 291
8049 Zürich

Telefon 044 340 01 76
Fax 044 340 01 84

r.frehner@frehnerdach.ch
www.frehnerdach.ch

 Ausführung 
 sämtlicher 

 Dachdecker-Arbeiten 
 in Ziegel, Schiefer, 

 Eternit und 
 Schindeln 

 Solar- und 
 Photovoltaik-

 Montagen

�

Die besten Wünsche 
für 2020

entbietet Ihnen Ihre 
Podologin Helen Gisler

(medizinische Fusspflege)

Fachgerechte Behandlungen von 
Hühneraugen, eingewachsenen Nägeln, 

Hornhaut, Schwielen, Notfällen. 
Nagelkorrekturen. Speziell für 

Diabetiker.
Damen und Herren

PODOLOGIE-PRAXIS
Bäulistr. 28, Zürich-Höngg

044 341 70 10

 

Wohnen im Alter

Vielen Dank
Von ganzem Herzen möchten wir uns bei allen,  
die unsere Hauserstiftung mit ihren 39 Bewohner/innen 
im vergangenen Jahr besucht und unterstützt haben, 
bedanken.

Für das neue Jahr wünschen wir Ihnen eine gute Gesundheit
und viel Glück. Wir freuen uns auf ein baldiges Wiedersehen.

Im Namen des Hauserstiftung-Teams
Karin Schweizer Fischer, Roger Leone und Romano Consoli

Hauserstiftung Höngg, Hohenklingenstrasse 40, 8049 Zürich

Am Meierhofplatz
8049 Zürich-Höngg
Tel. 044 341 22 75
www.he-optik.ch

Wir danken für die Kundentreue und 
freuen uns, Sie weiterhin mit neuen Ideen 
und viel Freude an der Sache beraten 
zu dürfen. Für das neue Jahr wünschen 
wir jederzeit den richtigen Durchblick.

Robert Werlen
Tiziana Werlen Oberti

Sylvia Bührer 
Noah von Fellenberg
Denis Meyer

Die FDP 10 wünscht Ihnen ein liberales und gutes neues Jahr.

Noch kein Neujahrsvorsatz? Mitglied werden bei der FDP 10.

fdp-zh10.ch

Jacqueline Falk 
dipl. Fusspflegerin 
Reinhold-Frei-Str. 23, 8049 Zürich 
Telefon 079 605 13 40
www.fusspflege-jacqueline.ch
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Herzlichen Dank für Ihre Treue und erfolgreiche 
Schritte ins Neue Jahr wünscht Ihnen
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Schweizer Rebsorten: Weinprobe der Zunft Höngg

Rauschendes Fest 
in Downtown Rütihof

Das Schulhaus Rütihof feierte sein 

25-jähriges Bestehen. Zum Jubilä-

um verwandelte sich das Schul-

haus für eine ganze Woche in ei-

ne Stadt. Der grösste Andrang 

herrschte an diesem Nachmittag 

beim Coiffeur sowie im Tattoo-

Studio. Daneben gab es an un-

zähligen weiteren Ständen zu ent-

decken, was die Rütihofstadt so 

alles zu bieten hatte. Den Grund-

stein für diese Stadt hatten Lehr-

personen und Schüler*innen da-

vor gemeinsam in einer viertä-

gigen Projektwoche gelegt. Auf 

der Festbühne zeigten die jungen 

Musiker*innen des Rütihof-, und 

des Lachenzelgorchesters, was 

sie gelernt hatten und auch die 

Lehrpersonen zeigten sich von ih-

rer musikalischen Seite.  (27. Juni)

Rund 20 Freiwillige des Verschö-

nerungsvereins Höngg trafen sich 

zum Arbeitstag. Die Pfl ege und 

Wartung der Parkbänke stand auf 

dem Programm. Die Arbeiten kon-

zentrierten sich hauptsächlich auf 

den Findlingsgarten und den Aus-

sichtspunkt bei der Linde. Rasen 

mähen, der Ersatz von Holzbal-

ken eines Zauns sowie das Anle-

gen eines neuen Kieswegs stand 

an. Während eine kleine Delegati-

on weitere Parkbänke im Wald re-

staurierte, machte sich das Gros 

der Gruppe mit schwerem Ge-

rät auf den Weg zum Arbeitsort 

bei den Findlingen und der Lin-

de. Das Werkzeug, bestehend aus 

Rüttelplatte, Rasenmäher, Ketten-

säge, Schaufeln und Schubkarren 

stand bereit – die Arbeit konn-

te beginnen. Darauf durften alle 

Teilnehmer*innen ihr Werkzeug 

niederlegen und sich dem gemüt-

lichen Teil des Tages widmen. Der 

zweite Arbeitstag fand am 9. No-

vember statt.  

 (27. Juni und 21. November)

Das erste Wartaufest Mitte Juni er-

füllte die Erwartungen der Veran-

stalter und der Besucher*innen. 

Heisse Pizzas, cooler Sound, 

Spiel und Spass liessen den Platz 

vor dem historischen Tramdepot 

in der Wartau zu einem kleinen 

Sommernachtstraum werden. Auf 

der Bühne begeisterten Bands am 

Open-Mic, die Festbänke und die 

Liegestühle füllten sich, an der 

Bar wurde fl eissig ausgeschenkt, 

und der Pizza-Ofen lief heiss. Der 

Samstag war von Sturmwetter ge-

plagt, das Konzert der Band «The 

New Hot Club of Zurich» muss-

te vorverlegt werden. Am Sonn-

tag traf man sich dann zu Brunch 

und Bingo, zu dem Höngger Fir-

men Preise gestiftet hatten.

   (27. Juni)

Im Einsatz für Spaziergänger*innen und Erholungssuchende

Drei Tage Wartaufest

An der Höngger Weinprobe konn-

te Stubenmeister Beat Schmid ei-

ne fast einheitlich rotgekleide-

te Zünfterschar draussen in der 

Loggia zur Weinprobe 2019 be-

grüssen. Für einmal standen an-

schliessend nicht die Weine ei-

ner Region im Zentrum des In-

teresses, sondern tiefgehende 

Informationen zur Herkunft und 

Verwandtschaft von Rebsorten. 

Als Referent war der internatio-

nal renommierte Walliser Rebge-

netiker, Dr. José Vouillamoz, ge-

laden. Erneut stammt der Wein, 

welchen die Zunft an ihren kom-

menden Hauptanlässen bis Sech-

seläuten 2020 geniessen wird, 

aus dem zunfteigenen, von der 

Rebbaugruppe der Zunft im Reb-

berg Klingen kultivierten Rebbe-

stand von gut 250 Weinstöcken. 

Als Ehrengäste hatte Zunftmeis-

ter Walter Zweifel Mathis Berger 

von der Zunft zur Zimmerleuten, 

Jurist Mattias Landolt und Urs 

Berli von der Zunft Fluntern, be-

gleitet von Zeugwart Urs Cipolat 

eingeladen. Urs Berli ehrte den 

Höngger Zunftmeister zusammen 

mit seinem Überraschungsgast 

und Zunftmeister-Vorgänger Fe-

lix Müller mit einem zweistimmig 

vorgetragenen Gedicht.  (27. Juni)
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F u s s p f l e g e

Sigrun Hangartner

Wieslergasse 2 • 8049 Zürich

Mobile 079 555 98 38

www.fusspflege -hangartner.ch

 • MITGLIED SFPV •

Mode
Regensdorferstr. 19
8049 Zürich
Telefon 044 341 64 64

Ein Besuch, der sich lohnt.

Die besten Wünsche 

für das neue Jahr

und vielen Dank für Ihre Treue.

 

Rütihofstrasse 21
8049 Zürich
Tel. 044 341 02 93
info@jomes.ch

Öffnungszeiten:  
Dienstag–Freitag 
9–12 Uhr und
13.30–18.30 Uhr
Samstag 8–16 Uhr

 

Alltagshilfen
für besondere Menschen

Das Jomes-Reha Team 
wünscht Ihnen 

für das Jahr 2020 
alles Gute, viel Gesundheit 

und viel Erfolg!

Danke 
für Ihre Treue
und alles Gute 

im 2020.

Schuhmacherei 
Ilija

Regensdorferstrasse  2, 8049 Zürich, 
zwischen Post und Velo Lukas

Telefon 044 342 32 62

Garage Riedhof
Autoelektrik und Fahrzeug-Diagnose 
Modernste Test- und Messmethoden
Riedhofweg 35 

Danke für Ihr  
Vertrauen und
schöne Festtage 
Alle Komponenten aus 
einer Hand – in höchster 
Qualität für Ihre Sicherheit 

 Tel. 044 341 72 26

Praxis für Atem, Bewegung
und Entspannung

Limmattalstrasse 167
Telefon 079 33 99 700
Von den Krankenkassen-
Zusatzversicherungen anerkannt

Herzlichen Dank für Ihr 
Vertrauen und ein 
atemberaubendes 2020 
wünscht Ihnen 
Franziska Kronenberg
Dipl. Atemtherapeutin
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Jonathan Rinner 
gewinnt Schweizer
Radmeisterschaft

Jonathan Rinner krönte seine 

bisherige Saison bei den U13- 

Schülern mit einem Sieg bei 

den Schweizer Radmeisterschaf-

ten in Fischingen. Es war be-

reits der vierte Sieg der aktuel-

len Saison und nach Gippingen 

und Steinmaur in den vergan-

genen beiden Wochen der drit-

te Sieg in Serie. Rinner ging als 

Leader der Schweizer Schüler-

meisterschaft mit dem gelben 

Trikot in das fi nale Rennen, das 

nach der Sommerpause jeweils in 

Stäfa stattfi ndet. Der junge Fah-

rer widmete seinen Sieg dem 

im vergangenen Jahr verstorbe-

nen Präsidenten und Höngger Dr. 

Guido Bergmaier, der sich immer 

sehr für die Nachwuchsrennfah-

rer des RV Höngg interessiert 

und eingesetzt hatte.   (11. Juli)

Am Martin Cup galt es nicht nur, 

sich auf knochentrockenem Ra-

sen um einen Pokal verdient zu 

machen, sondern wie immer auch 

zu feiern. Den SVH, das eigene 

Team, die Freundschaften – und 

dieses Jahr zum letzten Mal die 

legendäre «Muni-Bar». Das Tur-

nier Ende Juni gewannen in der 

Kategorie A das Team «Klubhaus 

zum Patrick», das Zunftturnier 

das Team Stadtzunft 1, die Kate-

gorie B die «Jungs vom Zähni» und 

das Verkleidungsturnier die «Mu-

ratores», die auch den Preis für 

die beste Verkleidung einheims-

ten: ein Teamessen, gespon-

sert von der Osteria da Biagio.

Gefeiert wurde im Festzelt, wo 

«The Nozez» mit ihrem «Balkan-

Gipsy-Strassen-Chabbis» spiel-

ten, oder im Partyzelt, wo bis 

um fünf Uhr in der Früh’ Ram-

bazamba angesagt war. Mit den 

«Soulmaniacs» und DJ E.K.R. hat-

te das OK-Team überdies zwei 

musikalische Perlen auf den 

Hönggerberg geholt, was nun 

mal nicht jedes «Grümpi» von 

sich behaupten kann.   (11. Juli)

Letzte «Muni-Bar» am Martin Cup
Ende Juni nahm die Sektion 

Höngg der Schweizerische Le-

bensrettungs-Gesellschaft (SLRG) 

zum ersten Mal am Wettkampf in 

Grenchen teil. Die Sektion Höngg 

war mit einem Damen- und ei-

nem Juniorinnenteam vertreten. 

Bei der Hindernisstafette muss-

ten alle vier Schwimmerinnen des 

Teams auf 50 Meter zweimal auf 

ein circa 70 Zentimeter tiefes Hin-

dernis untertauchen und bei der 

Puppenstafette jeweils 25 Me-

ter eine mit Wasser gefüllte Ret-

tungspuppe abschleppen. Bei 

zwei weiteren Disziplinen – der 

Gurtretter- und der Rettungsstaf-

feldisziplin – konnten die Team-

mitglieder ihren Stärken entspre-

chend auf die unterschiedlichen 

Elemente dieser Disziplinen ver-

teilt werden. Am Schluss absol-

vierten die Erwachsenen noch die 

Rettungsbrett- und die Rettungs-

leinenstafette. Aufs Treppchen 

reichte es dennoch nicht. Die Ju-

niorinnen wurden achte von zehn 

und die Damen zehnte von acht-

zehn. Da die Schaffhauser aber 

den inoffi ziellen Titel «Schwei-

zermeister» im Rettungsbrett er-

gatterten und dort ein Schaff-

hauser mitschwamm, der aktuell 

auch bei der Sektion Höngg trai-

niert, durfte man sich dennoch 

über einen Sieg freuen.   (11. Juli)

Frauenpower in Grenchen

Am 28. Juni waren die vielen frei-

willigen Helferinnen und Helfer der 

Pfarrei Heilig Geist zum jährlichen 

Dankesfest eingeladen. Kleine 

Flaggen aller europäischen Länder 

wehten auf der festlich gedeck-

ten Tafel bunt und fröhlich. Die 

«Reise» begann oben in der Kir-

che, im antiken Griechenland: Die 

Gäste genossen eine Kostprobe 

der Sangeskunst der Cantata No-

va, die zwei Tage später im Som-

merkonzert das Werk «L’Orfeo» 

von Claudio Monteverdi aufführ-

te. Nach dem Apéro auf dem Vor-

platz der Kirche servierte das «ra-

sende» Pfarreiteam einen exquisi-

ten Sechsgänger, den die GGA und 

Köchin Karla Rojas aus dem Hut 

gezaubert hatte. Ganz klar, dass 

es ein längerer Abend wurde, aber 

auch ein gemütlicher.  (11. Juli)

Ein heisser Ritt in die Unterwelt?Projektunterricht 
der 3. Sek. 

Schule Lachenzelg
Die Schülerinnen und Schüler der 

dritten Sekundarklassen mach-

ten in ihrem letzten Schuljahr ei-

ne Projektarbeit zu einem frei ge-

wählten Thema. Während rund 

vier Monaten wurden sie durch 

Methodenunterricht auf die pro-

jektartige Arbeitsweise vorberei-

tet. Anschliessend entschieden sie 

sich für ein eigenständiges Pro-

jekt. Kurz vor Ende des Schuljah-

res mussten die Projekte, zusam-

men mit einer Dokumentation des 

Arbeitsprozesses, eingereicht wer-

den. Den krönenden Abschluss bil-

dete die Ausstellung am Sommer-

fest Lachenzelg. Die Resultate wa-

ren bezüglich Themenwahl und 

Qualität sehr vielfältig. Gewisse 

Projekte stachen punkto Einsatz, 

Qualität, Eigenleistung und Origi-

nalität besonders hervor.  (11. Juli)



22HÖNGGER 27. DEZEMBER 2019JAHRESRÜCKBLICK 2019
Die besten Glückwünsche zum Jahreswechsel

RENÉ PIATTI
MAURERARBEITEN

8049 ZÜRICH

NACHFOLGER

SANDRO PIATTI
Imbisbühlstrasse 25a
Mobil 079 236 58 00

 

Der Männerchor wünscht Ihnen einen 
guten Rutsch und freut sich mit Ihnen 

aufs 2020.
.

www.maennerchor-hoengg.ch

 

Limmattalstrasse 193
8049 Zürich
Tel. 044 344 50 70
info@mbreisen.ch

Wir wünschen
Ihnen alles 
Gute und viel 
Erfolg im 
neuen Jahr

Ihre                Reisen AG

Alles Gute im neuen Jahr.
Ich freue mich, Ihren Vierbeiner 
auch im 2020 mit viel Liebe zu betreuen. 

Ihre Manuela Nyffenegger 
 

044 299 20 00

Wir wünschen Ihnen 
frohe Festtage 
und ein erfolgreiches 
neues Jahr.

Ihr Glas-Mäder-Team

Freyastrasse 12 .  8004 Zürich .  www.glas-maeder.ch
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Eine neue Quartierbeiz für den Rütihof

«Beethoven goes Britain», so lau-

tete die Ankündigung für das Kon-

zert der Sinfonietta Höngg am 26. 

Juni im reformierten Kirchgemein-

dehaus. Bei über 30 Grad im gut 

gefüllten Saal wirkte das Inselreich 

jenseits des Ärmelkanals sehr ver-

lockend. Doch schon bald erfuhr 

man, dass die vertraute klassische 

Oberfl äche von Beethovens 1. Sin-

fonie trügt: von Revolution war 

die Rede, von «falschen» Akzenten 

und extremer Dynamik. Zu bei-

dem passte die rebellische Heiter-

keit am Beginn des erstens Satzes, 

die das Orchester konzentriert 

vortrug, unter der Leitung des ge-

wohnt souveränen und charisma-

tischen Emanuel Rütsche. Als die 

«Sentimental Sarabande» aus Brit-

tens Simple Symphony zu klingen 

begann, kam die vorher nur an-

gedeutete Melancholie zur vollen 

Entfaltung. Und dann war man bei 

Elgar, dessen Musik, wie die Pau-

ken beim Crescendo im Allegret-

to, das Kunststück fertigbrachte, 

plötzlich zu wirken als wäre sie 

immer schon da gewesen. Nach 

dem ausgesprochen sanften Ada-

gio begann dann das Stück, über 

das schon genug gesagt wurde, 

das aber noch lange nicht oft ge-

nug gehört wurde, schon gar nicht 

in so einer freudvollen Interpreta-

tion wie der der Sinfonietta Höngg: 

Pomp and Circumstance, die inoffi -

zielle Hymne für England.   (11. Juli)

Eine Hymne für alle

Höngger Wanderungen 
mit Pannen

Die Höngger Wandergruppe hat 

schon einiges erlebt auf ihren vie-

len interessanten und schönen 

Wanderungen. Doch Pleiten, Pech 

und Pannen gehören doch irgend-

wie zum Alltag. Oder Wettervor-

aussagen, die sich nicht bewahr-

heiten. So hatten sich für die Tro-

gen-St.-Anton-Heiden-Wanderung 

wegen des angesagten schlechten 

Wetters nur 13 Personen gemeldet, 

doch wie sich herausstellte, war 

das Wetter fabelhaft. Auf der Fahrt 

von Schaffhausen nach Schlatt 

wurde das «Halt auf Verlangen» 

nicht beachtet und so konnte erst 

an der nächsten Haltestelle ausge-

stiegen werden. Diese und andere 

kleinen Missgeschicke, die immer 

wieder passieren können, trübten 

aber keinesfalls die schönen Erleb-

nisse der Wandergruppe und wur-

den mit einem Schmunzeln quit-

tiert. Das gibt Mut und Lust zu 

weiteren Wanderungen.   (11. Juli)

Alle sechs Jahre 
ans Eidgenössische Turnfest

Aminul Islam und Dagmar Schrä-

der haben gemeinsam die ehe-

malige Filiale der Bäckerei Keller 

übernommen. Anfang August er-

öffnete das «CaBaRe CaféBarRes-

taurant». Morgens soll das CaBa-

Re ein Ort sein, an dem gemütlich 

Kaffee getrunken und Gipfeli ge-

gessen werden können. Zum Mit-

tagessen wird eine kleine Auswahl 

einfacher Gerichte angeboten, 

täglich wechselnde Tagesmenüs 

– zum Mitnehmen oder zur Kon-

sumation vor Ort. Nachmittags 

gibt es Zvieri und Kaffee, abends 

neben dem Feierabendbier und 

Apéro auch Znacht. Freitag und 

Samstag ist die Beiz bis 22 Uhr 

geöffnet. Ergänzt wird das Ange-

bot durch ein kleines Sortiment 

an frischem, unverpacktem Bio-

gemüse und Obst aus der Region. 

Das CaBaRe soll langsam wach-

sen, als ein Gemeinschaftsprojekt 

für alle Quartierbewohner*innen 

– und selbstverständlich auch 

alle, die von weiter herkommen. 

Wer sich mit Ideen und Anregun-

gen einbringen will, ist jederzeit 

herzlich willkommen.   (11. Juli)

Der Turnverein Höngg nahm am 

22. Juni am Wettkampf «Fit und 

Fun» in Aarau am Eidgenössi-

schen Turnfest ETF teil, das al-

le sechs Jahre stattfi ndet. Der 

technische Leiter der Männerrie-

ge, Ernst Barmettler, hatte seit 

April zu lückenlosem Training am 

Donnerstagabend aufgerufen, um 

sechs verschiedene Ballspiele un-

ter den Argusaugen der drei aus-

gebildeten Kampfrichterinnen Ca-

rolin Hauer, Monika Duppentha-

ler und Hanni Spahn zu üben. 

Dann galt es ernst am Samstag im 

«Rohr», einer der etwas ausser-

halb Aaraus angesiedelten Wett-

kampfplätze. Das Resultat der 

Höngger*innen liess sich sehen: 

2,42 Punkte besser als am kan-

tonalen Turnfest im Tösstal vor 

zwei Jahren, errang der Turnver-

ein den 32. Rang in der zweiten 

Stärkeklasse.  Vier Turner*innen 

nahmen am Sonntag an den far-

benfrohen, hochstehenden Gross-

gruppen-Vorführungen teil, die 

mit der Turnfestsieger-Ehrung ei-

nen unvergesslichen Schlusspunkt 

des ETF 2019 boten.   (11. Juli)

Sommerfest der Schule 
Riedhof-Pünten

Das traditionelle Sommerfest im 

Schulhaus Riedhof fand dieses 

Jahr in sommerlicher Atmosphä-

re statt. Die Schüler*innen hatten 

einen Flohmarkt organisiert. Ve-

los, Bücher, Spiele, Plüschtiere, 

Autos, Kleider und vieles mehr 

wurde zum Verkauf angeboten. 

Vom feinen Duft der Bratwürs-

te angezogen, ging es zum Grill 

und zum leckeren Büffet mit vie-

len Spezialitäten. Die beliebten 

und selbstgemachten Cocktail-

Drinks der Drittklässler waren 

farbenfroh und erfrischend. Die 

Aufführung der Tanzgruppe der 

Mittelstufe, geleitet von Rebecca 

Demierre, und ein Tanz, der vor-

her in einem Workshop gelernt 

worden war, bildeten das High-

light. Um 21 Uhr machten sich 

die meisten Leute zufrieden auf 

den Weg nach Hause. Dieses be-

sondere Fest wird noch lange in 

Erinnerung bleiben.    (11. Juli)
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Zum Jahreswechsel dankt der Vorstand 
des Quartiervereins Höngg allen Mitgliedern 
und Gönnern für ihre Unterstützung.
Wir wünschen allen Hönggerinnen 
und Hönggern und den im Jahr 2019 
neuzugezogenen Einwohnern einen guten 
Rutsch ins Neue Jahr und viele schöne 
Momente in unserem Quartier.

Quartierverein Höngg
8049 Zürich

www.zuerich-hoengg.ch

Rolf Böni
Seta Boroyan
Michael Brian
Andreas Egli
Alexander Jäger

Olivia Ponti
Tiziana Werlen-Oberti 
Vreni Wyss-Häusermann
Enrique Zbinden

Cosmetic

Schönheit und Pflege
von Kopf bis Fuss

Daniela Hofmann
Wieslergasse 2, 8049 Zürich

Telefon 044 342 39 02
www.royalcosmetic.ch

Restaurant Am Brühlbach 
Kappenbühlweg 11
8049 Zürich-Höngg
Telefon 044 344 43 36
www.ambruehlbach.ch

Ein glückliches neues Jahr.

Vielen Dank für Ihre Treue. Wir freuen uns, 
Sie auch im neuen Jahr wieder bei uns begrüssen 
und verwöhnen zu dürfen.

M A L E R G E S C H Ä F T

 Rebstockweg 19 Das Maler-Team
 Postfach 597, 8049 Zürich wünscht Ihnen

Telefon 044 344 20 90 ein farbenfrohes und
Fax 044 344 20 99 glückliches Neues Jahr.

info@adrianschaad.ch 
www.adrianschaad.ch
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Unter der Organisation des Quar-

tier-, des Verschönerungs- und des 

Turnvereins Höngg fand die 1.-Au-

gust-Feier bei prächtigem Wetter 

statt.  Für die Kinder stand auf der 

grossen Wiese unterhalb des Tur-

nerhauses eine vielfältige Auswahl 

an Utensilien zum Spielen bereit. 

Neben Fussball und Basketball gab 

es auch Bowling und Boden-Pe-

dalo-Fahren. Für die Musik sorgte 

Melanie Serschön. Die diesjährige 

Festrede hielt Martin Farner, Kan-

tonsrat der Gemeinde Stammheim 

(Andelfi ngen). Er beschwor bei 

den Zuhörer*innen Bewusstsein 

und Dankbarkeit für das Leben in 

der Schweiz. Es sei alles andere 

als selbstverständlich, Reichtum, 

Wohlstand, hohe Lebensqualität 

und tiefe Arbeitslosigkeit in einer 

Nation geniessen zu dürfen. Ge-

gen 21.15 Uhr startete schliess-

lich der beliebte Fackelumzug, der 

mit der Entfl ammung des Höhen-

feuers seinen Höhepunkt fand. Es 

war erneut eine gelungene Fei-

er.  (15. August)

Wenn sogar die Chriesi 
Sonnenbrand kriegen

Nach 47 Jahren Tanzschule gab 

Katja Kost ihr Ballettstudio ab. 

Als krönenden Abschluss führ-

ten 110 Kinder und Jugendliche 

die Aufführung «Millions of Steps» 

auf. Als eine Metapher für ihre 

Reise als Ballettlehrerin standen 

drei Hüte auf der Bühne, welche 

jeweils die Vergangenheit, die Ge-

genwart und die Zukunft reprä-

sentierten. Für die Aufführung 

hatte Kost zwei Tanztheater der 

Vergangenheit und zwei aus der 

näheren Gegenwart ausgesucht. 

Den Abschluss bildete die emoti-

onale Übergabe des Schlüssels an 

ihre Nachfolgerin Manuela Mett-

ler.  (11. Juli)

Der Kulturkeller des Gemein-

schaftszentrums Höngg verwan-

delte sich in der ersten Woche 

der Sommerferien in ein kunter-

buntes Atelier. In der Mitte des 

Raums war aus Holzkisten ein py-

ramidenförmiges Gebilde aufge-

baut worden, in dem ein buntes 

Potpurri aus Kunstwerken ausge-

stellt war – die Wunderkammer. 

Im Ferienangebot des Gemein-

schaftszentrums zum Thema «In-

spiration» konnten zwölf Kinder 

von der zweiten bis zur sechsten 

Klasse unter Anleitung der beiden 

Künstlerinnen Ana Strika und Ju-

lia Sheppard sowie der Mitarbeite-

rinnen des GZs erfahren, was In-

spiration eigentlich ist, woher sie 

kommt und wie die eigene Krea-

tivität geweckt werden kann. So 

füllte sich die Wunderkammer bis 

zum Ende der Woche mit unzäh-

ligen kleinen und grossen Kunst-

werken. An der abschliessenden 

Vernissage am letzten Kurstag 

konnten sich schliesslich auch die 

Eltern davon überzeugen, dass ih-

re Kinder die Inspiration gefunden 

hatten.    (15. August)

Junges Rudertalent wird 
Schweizer Meister

Tim Manka aus Höngg wurde mit 

seinem 4er-Boot Schweizer Meis-

ter im Rudern in der Altersgruppe 

U17. Nach einer erfolgreichen Sai-

son als Schlagmann holte er zu-

sammen mit seinen drei Ruderkol-

legen Paul Spenlé, Frederik  Oehl 

und Jonas Frei an der Schweizer 

Meisterschaft Gold. Dabei fuhr 

Tims Doppelvierer mit vier Minu-

ten und 40 Sekunden die schnells-

te je gemessene Zeit über 1500 

Meter auf dem Rotsee.  

 (15. August)

Am letzten Sonntag im Juni lud 

die Familie Wegmann zu ihrem 

traditionellen Chriesifäscht auf ih-

ren Obst- und Weinbau-Hof. Die-

ses Jahr wähnte man sich zwi-

schen den Reben und den vollen 

Kirschbäumen in südlichen Gefi l-

den, ging aber immer dem Schat-

ten nach, denn die 35 Grad wa-

ren nicht leicht zu ertragen. Den-

noch versammelten sich um halb 

zwölf nicht wenige Interessierte 

um Daniel Wegmann und beglei-

teten ihn auf seine Führung, die-

ses Jahr unter dem Gesichtspunkt 

Biodiversität und Nachhaltigkeit. 

Diese Führungen gehören mit zu 

den Höhepunkten des Chriesi-

fäschtes und bringen immer in-

teressante Einblicke in die Her-

ausforderungen eines Bauernbe-

triebs. Voll mit Eindrücken ging es 

zurück auf den Hof, in den Schat-

ten, wo bei Wurst und einem Glas 

des hofeigenen Weines, begleitet 

von den Klängen des Musikerduos 

«Sturmfrei» der Nachmittag noch 

ausklingen konnte.   (11. Juli)

Eine Wunderkammer voller Kunst 

Nationalfeiertag auf dem Hönggerberg

Eine Million Tanzschritte
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Das Riedhof-Team dankt 
allen Hönggern, unseren 
Bewohnern sowie deren 
Angehörigen, Mitarbeitenden, 
Vorstands- und Vereins-
Mitgliedern, unseren 
Partnerfirmen, Eltern und 
Kindern vom Mittagstisch 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen im 2019.

Ihnen allen wünschen wir von Herzen  
ein gesundes, glückliches, neues Jahr!

Auch im neuen Jahr hat unsere Cafeteria wieder 
täglich von 8 bis 17 Uhr geöffnet und lädt zum 
Verweilen ein.

Suchen Sie einen Arbeitsplatz in der Nähe Ihres Wohnortes, 
dann besuchen Sie unser Jobportal unter www.Riedhof.ch/jobs.

entbietet seinen 
Mitgliedern, Freunden 
und Gönnern 
die besten Glückwünsche
zum Jahreswechsel

www.svhoengg.ch

Der Sportverein Höngg

SV  Höngg

Ihr Partner in Zürich und  
im Limmattal für Verwaltungen 

von Mietliegenschaften, 
Stockwerkeigentum und 
bei Verkaufsmandaten.

Vollenweider + Sohn 
Immobilien AG

Singlistrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 044 342 00 92 

mail@vollenweider-immobilien.ch
www.vollenweider-immobilien.ch

Ihr Partner in Zürich und Umgebung 
für Hauswartungen, Wohnungs-

reinigungen, Räumungen 
und Gartenunterhalt.

Visag Hauswartungen GmbH
Singlistrasse 5, 8049 Zürich
Telefon 044 342 50 56 oder  

mail@visag-hauswartungen.ch

Frohes Neues Jahr
Wir wünschen Ihnen und Ihrer Familie einen guten
 Start ins neue Jahr

Ihr UBS-Team in Höngg

UBS Switzerland AG, Limmattalstrasse 180, 8049 Zürich
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Das Gebiet «Am Wasser», rund 

um die gleichnamige Tages-

schule direkt am Ufer der Lim-

mat gelegen, zählt zu den belieb-

ten Wohnlagen in Höngg. Doch 

wer lebt eigentlich dort und wie 

steht es um die Zufriedenheit der 

Bewohner*innen sowie den sozi-

alen Zusammenhalt in der Nach-

barschaft? Diesen Fragen widme-

te sich das Gemeinschaftszent-

rum Höngg gemeinsam mit dem 

Büro für Sozialraum & Stadtle-

ben. In der empirischen Studie 

wurden 38 Personen mit Bezug 

zum Untersuchungsgebiet mit-

tels Leitfadeninterviews befragt. 

Generell, das ergaben die Aus-

wertungen der Studie, ist die Zu-

friedenheit der Bewohner*innen 

des Untersuchungsgebiets gross. 

Anhand der gewonnenen Er-

kenntnisse entwickelten die 

Verfasser*innen der Studie ver-

schiedene Handlungsempfehlun-

gen.  (29. August)

Vom 7. bis 13. Juli fand die 16. 

Gymnaestrada in Dornbirn (A) 

statt. Der internationale Grossan-

lass wird alle vier Jahre durchge-

führt. Ein farbenfrohes Zusammen-

kommen von bewegungsbegeister-

ten Menschen aus 67 Ländern und 

allen fünf Kontinenten, ein Treffen 

ohne Wertung, aber mit dem An-

spruch auf hochstehende Vorfüh-

rungen, kreative Choreografi en, 

fantastische Bewegungswelten aus 

Gymnastik, Geräteturnen, Akroba-

tik und Showdances. Vom Turnver-

ein Höngg nahmen elf aktive Tur-

nende teil, die sich über mehrere 

Jahre in verschiedenen Kantona-

len Gruppen mit intensiven Trai-

nings vorbereitet hatten. Aus der 

ganzen Schweiz reisten diesmal 

3034 Personen an, über 20  000 

Sportler*innen waren es insge-

samt, vom Kindes- bis Senioren-

alter im Voralberger Rheintal. Sie 

verwandelten den Anlass in ein 

spektakuläres Weltzentrum des 

Turnsports. Ein Grossanlass mit 

gelebter Freundschaft und Fröh-

lichkeit. In vier Jahren trifft man 

sich in Amsterdam.  (15. August)

Das Alters- und Pfl egeheim Hau-

serstiftung lud am 25. August zum 

Rumschmökern im Flohmarkt, 

zum Besichtigen der diversen 

Zimmer oder einfach nur zum ge-

meinsamen Essen und Plaudern im 

schönen Garten ein. Das gute Wet-

ter lockte die Besucher*innen und 

Bewohner*innen nach draussen 

in den Garten. Begleitet wurde die 

gemütliche Stimmung von einem 

Live-Konzert. Heimleiter Romano 

Consoli führte durch das Gebäude 

und gewährte Einblick in die ver-

schiedenen Zimmer und die Ge-

schichte des Heims.  (29. August)

16. Welt-Gymnaestrada: 
Come together! Show your colours!

Der Schilderwahn brach aus

Wie lebt es sich am Wasser?

Hauserfest im Sonnenschein

Im Zentrum von Höngg wurde auf 

den drei Hauptverkehrsachsen im 

Zentrum neu Tempo 30 signali-

siert: Auf der Regensdorferstra-

sse stadtauswärts vom Meierhof-

platz bis kurz vor der Wiesler-

gasse, auf der Limmattalstrasse 

stadtauswärts vom Polizeiposten 

am Meierhofplatz bis nach dem 

Zwielplatz und auf der ganzen 

Gsteigstrasse. Die Tafeln wurden 

offenbar nach dem Motto «alle 30 

Meter eine» montiert. Der Schil-

derwald ist zwar rechtlich korrekt, 

sorgt jedoch für einiges an Ver-

wirrung. Zum Beispiel gleich bei 

der Garage Zwicky, wo die Ried-

hofstrasse in die Regensdorfer-

strasse mündet. Dort hebt an ein 

und demselben Pfosten zuoberst 

ein Schild die «Tempo 30»-Zone 

auf, welche in der Riedhofstrasse 

seit längerem gilt, und darunter 

zeigt ein neues «30» an. 20 Me-

ter weiter, bevor die Hohenklin-

genstrasse beim Zwielplatz in die 

Limmattalstrasse mündet, wird 

die «Zone 30» aufgehoben. Man 

dürfte also kurz mal auf 50 be-

schleunigen – um dann mit dem 

Einbiegen in die Limmattalstrasse 

wieder auf Tempo 30 abzubrem-

sen. Das käme daher, dass die 

Strassensignalisationsverordnung 

zwischen «Tempo-30-Zonen» und 

«Tempo-30-Strecken» unterschei-

det, erklärte die Dienstabteilung 

Verkehr (DAV). Pikant: Im Januar 

2012 verkündete Stadtrat Daniel 

Leupi ausgerechnet in Höngg an 

einer Medienkonferenz, dass der 

Zürcher Schilderwald ausgemistet 

werden soll.  (15. August)
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Ein glückliches
neues Jahr!
Es ist Zeit für das was war danke zu sagen,
damit das was werden wird
unter einem guten Stern beginnt.

Wir danken Ihnen für die tollen Begegnungen und 
die Treue im vergangenen Jahr und wünschen allen 
ein fröhliches und gesundes 2020!

Das ganze Im Brühl Team!

Tertianum Residenz Im Brühl
Kappenbühlweg 11

8049 Zürich
Tel. 044 344 43 43

imbruehl@tertianum.ch
www.imbruehl.tertianum.ch

Das Bänkliteam, 
das Ortsmuseum und 
die Rebbaugruppe 
wünschen Ihnen 
ein frohes neues Jahr 
und Gemütlichkeit 
auf den Bänkli, 
spannende Momente 
im Museum und 
im Rebberg.

Verschönerungs-
verein Höngg

Höngg z
’lieb
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Das Schliessgespenst ging um

Am traditionellen Sommerfest des 

Wohnzentrums Frankental trafen 

sich viele fl eissige Helfer*innen, 

um den Garten in einen Festplatz 

zu verwandeln. Ein Fest ohne Mu-

sik wäre kein Fest im Franken-

tal und so spielte und verzauber-

te zuerst «Fink und fl inke Finger» 

mit Musik, Gesang und Zauberei. 

Danach ging es eher volkstümlich 

zu und her mit Sepp am Akkorde-

on und der Sängerin Sabine. Zum 

Abschluss rockte Ueli Zolliker, der 

Institutionsleiter, an der Gitarre 

und die Sängerin Seraina mit ih-

rer gewaltigen Stimme, zusätzlich 

kräftig unterstützt durch die Be-

wohner Beat, Rhythmus, und Gi-

an Marco, Gitarre. Natürlich durf-

te auch der kulinarische Teil nicht 

zu kurz kommen: Jede Wohngrup-

pe hatte einen Stand mit selbst 

zubereiteten Köstlichkeiten aus 

der ganzen Welt.   (29. August)

Im Herbst drehte sich das Fokus-

thema um gebietsfremde Pfl an-

zen, auch Neophyten genannt. Mit 

Landwirt und Waldbesitzer Schag-

gi Heusser streifte der «Höngger» 

durch den Wald und liess sich 

von invasien Neophyten betrof-

fene Stellen zeigen und erklären, 

wie dagegen vorgegangen wird. 

Einen Morgen lang begleitete der 

«Höngger» den Verein Naturnetz 

mit seinen Zivildienstleistenden 

bei ihrer Arbeit, dem Auffi nden 

und Ausreissen von unerwünsch-

ten invasiven Neophyten. On-

line unter hoengger.ch/neo-was-

exotische-pfl anzen-in-hoengg fi n-

den sich viele Links zu den wich-

tigsten Informationen und Listen. 

 (28. August, 12. September)

In Höngg versteckt sich ein klei-

nes Stück Lateinamerika: Das 

Centro Cultural Hispanoameri-

cano vermittelt zeitgenössische 

Kultur und Literatur lateinameri-

kanischer Künstler*innen. Marta 

Elizondo, die Leiterin des Kultur-

zentrums, gründete vor 20 Jah-

ren das Zentrum um lateinameri-

kanische Kunst zu verbreiten und 

den Kunstaustausch zu fördern. 

Zum Jubiläum stellte die in Me-

xiko geborene Künstlerin Fabio-

la Quezada ihre Bilder aus. Far-

benfroh und naturverbunden ist 

ihre «Ewiges Abenteuer». Neben 

Pfl anzen spezialisierte sich die 

Künstlerin auch auf den mensch-

lichen Körper. Denn für Quez-

ada sind die Grenzen zwischen 

menschlichen und pfl anzlichen 

Körpern oft gar nicht so klar. An-

fangs sehe sie zwar immer das 

Endprodukt mit den dazugehö-

rigen Farben vor ihren Augen, 

doch das Resultat sei auch für 

sie immer wieder eine Überra-

schung.  (12. September)

Sommer im Frankental

Neophyten

«Höngg, Quo vadis?» hiess die 

Frage 2012, als in Höngg diver-

se Geschäftsräumlichkeiten leer-

standen. Eine Antwort fand man 

damals nicht, trotz einer gros-

sen Umfrage und gut gemein-

ten Ini tiativen. Ein Lokal blieb 

bis heute leer. Das Schliessge-

spenst geht seit Jahren um in 

Höngg, dieses Jahr besonders 

entlang der Limmattalstrasse: 

«Wohnderbar», Ende April wegge-

zogen, «Schoggi-König», seit En-

de Mai zu. Wo bis Anfang 2016 

das Blumengeschäft «Gardenia» 

war, zog «Lekka Design» ein und 

schloss diesen Herbst bereits 

wieder. Ende September schloss 

die Apotheke Drogerie Parfüme-

rie Hönggermarkt – die einstma-

lige «Dorfbach-Drogerie» bestand 

seit den 1920er-Jahren. Eben-

falls Ende September schloss 

der «Gwunderfi zz» am Meierhof-

platz und Ende November ging 

von heute auf morgen dann auch 

noch das Restaurant Desperado 

Konkurs. Am 16. September wur-

de von der Reformierten Kirch-

gemeinde Zürich im Rahmen des 

Zwingli-Jahres am Meierhofplatz 

eine Kopie der Zwinglistatue auf-

gestellt. Als ob sie es gewusst 

hätte, hatte sie «Wirtschaft» zum 

Thema. Zu einem passenderen 

Zeitpunkt hätte dieser Zwing-

li Höngg kaum heimsuchen kön-

nen, denn es wäre an der Zeit, 

wenn es mal nicht nur dem guten 

alten Reformator den sprichwört-

lichen «Hut lupfen» würde, son-

dern endlich mal noch ganz an-

deren Höngger*innen.  

  (12. September)

Malen zwischen zwei Welten

Fokus 
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Zeitgut Zürich 
Höngg-Wipkingen                     www.zeitgut-zuerich.ch 

Unterstützung im Quartier –
von Mensch zu Mensch
Nachbarschaftshilfe mit Zeitgutschriften
Auf ein glückliches 2020! Unseren verehrten Kunden

ein glückliches, erfolgreiches 
neues Jahr, verbunden
mit dem besten Dank 
für das entgegengebrachte 
Vertrauen.

8049 Zürich
Am Wasser 157
Europabrücke
Telefon 044 341 92 77

Pelz- und
Ledermode
Albert Zirn

Wir wünschen 
Ihnen ein gesundes
neues Jahr!

Apotheke im Brühl AG 
Regensdorferstrasse 18 | 8049 Zürich

Über 200 Vereinsmitglieder, Spon-

soren und Ehrengäste versammel-

ten sich zum 150-Jahre-Jubiläum 

des Turnvereins Höngg beim Tur-

nerhaus auf dem Hönggerberg. Die 

Moderation des Abends übernahm 

das Duo «Handundstand», zwei Ak-

robaten und Comedians. Nach den 

ersten Pointen war das Publikum 

eingestimmt und bereit für den 

Auftritt des Musikvereins Höngg, 

der das Jubiläum musikalisch er-

öffnete.  Zwischen den Gängen 

des bald darauf servierten Fest-

mahls lauschten die Gäste der Re-

de von Vreni Noli, die den Wahl-

spruch der Turner «frisch, fromm, 

fröhlich, frei» um weitere Adjekti-

ve, wie «festlich» und «fantastisch» 

erweiterte und sich Gedanken zur 

Zukunft des Turnvereins machte, 

denn auch im TVH wird eine ge-

wisse Überalterung sichtbar. Die 

fünf jüngsten Mädchen der Abtei-

lung Rhönrad, die wenig später ih-

ren Auftritt hatten, liessen jedoch 

zumindest die Hoffnung aufkei-

men, dass der Nachwuchs nicht 

ganz verloren ist. Ebenfalls begeis-

tert war das Publikum von den 

«Kernölamazonen», einem österrei-

chisches Kabarett-Duo aus  Wien. 

Die beiden schlagfertigen Frau-

en mit wunderbar ausgebildeten 

Stimmen zogen mit ihrer Mischung 

aus Kabarett und Musiktheater al-

le in ihren Bann. Beim Turnverein 

Höngg weiss man zu feiern, dies 

bewies das 150-Jahre-Jubiläum 

einmal mehr.  (12. September)

Turnen und Feiern gehören zusammen
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Ein heisser 
Höngger Cup 

Der in den letzten Jahren nicht 

mehr ausgetragene «Höngger 

Cup» fand dieses Jahr vom 30. Au-

gust bis zum 1. September auf der 

Tennisanlage des TC Höngg gleich 

in drei Kategorien statt. Erstmals 

konnten neben den Herren auch 

Damen am Turnier teilnehmen. 

Aufgrund der hochsommerlichen 

Temperaturen am Samstag war 

man auf einen Zweisatz-Sieg ein-

gestellt. Als Sieger*innen gingen 

hervor: Andreas Köthe, Chris-

toph Germann vom TC Höngg und 

Claire Musso.   (12. September) 

Neozoen
Sportgerät 

und keine Waffe
Der Armbrustschützenverein 

Höngg lädt jedes Jahr Interes-

sierte – gerade auch unerfahre-

ne Schütz*innen – ein, mithilfe ei-

nes Betreuers das «ruhige Schies-

sen» auszuprobieren. Gefragt ist 

hier nur die Freude am Sport und 

keinerlei Vorwissen. Bruno Win-

zeler, selber Armbrustschütze 

und international renommierter 

Höngger Armbrustbauer, gehört 

zu den langjährigen «Coaches», 

die den Grünschnäbeln den Um-

gang mit der Armbrust beibringt. 

Und er weiss nebenbei viel über 

das Sportgerät zu erzählen. Hinter 

dem Sport verbirgt sich viel mehr 

als nur das Schiessen.  Schade sei 

nur, sinnierte Winzeler, dass vie-

le Eltern und Lehrpersonen dies 

nicht verstünden und die Arm-

brust nicht als Sportgerät, sondern 

als Waffe sähen.   (26. September)

Lasst die Spiele beginnen!

Einmal im Jahr lädt das Wohn- 

und Tageszentrum Heizenholz 

zum Spielnachmittag für das gan-

ze Quartier. In Anlehnung an die 

Kult-Serie «Game of Thrones» hat-

ten sich die Wohngruppen und 

Mitarbeiter*innen des Heizenholz 

zahlreiche Spiele und Attraktionen 

ausgedacht. Nicht nur die Kinder, 

auch Jugendliche und Erwachse-

ne liessen sich vom Spielfi eber pa-

cken, versuchten sich im Körbewer-

fen oder Ping-Pong. Alle genossen 

den friedlichen Nachmittag zu den 

musikalischen Klängen des Trios 

STREEO, das unter anderem die Ti-

telmelodie von Pippi Langstrumpf 

zum Besten gab. Da und dort spitz-

te der eine oder andere die Lippen 

und pfi ff mit.  (26. September)

Anschliessend an das Thema Neo-

phyten erschien ein kleines Fokus-

thema zu den Neozoen: Tierarten, 

die sich in einem Gebiet etabliert 

haben, in dem sie nicht heimisch 

sind. In den vergangenen 2000 Jah-

ren sind mindestens 400 Neozoen 

nach Mitteleuropa gekommen. Ne-

ben einem allgemeinen Artikel pu-

blizierte der «Höngger» einen aus-

führlichen Bericht über die Neo-

zoen in Höngg, verfasst von der 

Fachexpertin Dr. Marianne Haffner, 

die im «Höngger» auch die Fauna-

Artikel schreibt.   (26. September)

Fokus 

Karin Schär wurde 2019 die neue 

Stadtwinzerin bei Grün Stadt Zü-

rich. Der Lebenslauf der 28 Jah-

re jungen Glarnerin ist beein-

druckend: Sie lernte Obst- und 

Beerenfachfrau in einer For-

schungsanstalt und dem Plantahof 

in Landquart. Dort entdeckte sie 

auch ihre Leidenschaft für den 

Wein. Bevor sie sich ihrer Passion 

widmete, wollte sie jedoch noch 

die weite Welt sehen und reiste für 

ein Jahr nach Australien, um dort 

in der Landwirtschaft zu arbeiten. 

Zurück in der Schweiz heuerte sie 

mit 22 Jahren in Männedorf beim 

Weinbau Wetli an und absolvier-

te eine Zweitausbildung zur Win-

zerin. Danach verdiente sie sich 

im Berner Oberland ihre Sporen 

ab, ging für einen Herbst und den 

Winterschnitt nach Neuseeland 

und arbeitete in einer grossen Kel-

terei in der Westschweiz, für die 

sie im Rebberg zwei Gruppen mit 

Saisonarbeitenden anführte. Doch 

noch war der Wissensdurst der 

dynamischen Frau lange nicht ge-

stillt. Sie beschloss, in Deutsch-

land an der ältesten Weinbauschu-

le in Weinsberg Technik für Wein-

bau und Önologie zu studieren. In 

Zukunft wird sie dem Wein vom 

Chillesteig ihre eigene Handschrift 

geben: Authentisch und frisch soll 

er sein, so wie sie selbst.  

 (26. September)

«Ich bin ein geselliger Mensch»
Nach fünfwöchiger Sommerpau-

se haben die Frauen von Volley 

Höngg das Training wiederauf-

genommen. Der erste Wettkampf 

nach den Schulferien wurde sogar 

noch ohne vorhergehendes Trai-

ning bestritten. An einem sonni-

gen Augustsonntag konnten die 

Volleyballerinnen in Dietlikon ih-

re Kräfte gegen sechs andere teil-

nehmende Mannschaften messen 

und mit einer zufriedenstellen-

den Platzierung nach Hause ge-

hen. Neu hat sich Volley Höngg in 

dieser Saison nicht wie anhin bei 

der Zürcher Meisterschaft ange-

meldet, sondern wird in der Re-

gionalliga mitspielen. Der Wunsch 

nach Veränderung aus den Reihen 

der Mitglieder war im Frühjahr er-

füllt worden. Alle schauen den 

insgesamt 14 Wettkämpfen mit 

Spannung entgegen, doch auch 

für Volley Höngg gilt das Mot-

to von Swiss Olympic: Erlebnis 

vor Ergebnis.   (26. September)

Volley Höngg stand vor einer 
spannenden Wintersaison
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Das letzte Septemberwochenen-

de stand ganz Höngg im Zeichen 

des Wümmetfäschts mit Gewerbe-

schau des Vereins Handel und Ge-

werbe Höngg (HGH). Es war ein 

goldenes Fest, nicht nur, weil der 

«Wirtschafts-Zwingli» noch über 

das Wochenende hinaus am Mei-

erhofplatz strahlte, sondern auch, 

weil das Wetter einmal mehr mit-

spielte. So vergnügten sich un-

zählige Höngger*innen und Gäste 

aus nah und fern auf dem Fest-

platz rund um die Kirche und in 

Die Siebtklässler*innen aus Gön-

cruszka, waren aus Ungarn an-

gereist, um in der Reformier-

ten Kirche in Höngg etwas von 

dem, was sie in der Schule ge-

lernt hatten, zum Besten zu ge-

ben. Der Auftritt der Jugendli-

chen war Teil eines Benefi zkon-

zerts, das der Kirchenkreis zehn 

für die «Talentum»-Schule organi-

siert hat. Vor dem Auftritt der Ju-

gendlichen hatte die Konzertpia-

nistin Agnes Kövecs ein virtuoses 

Konzert vorgeführt. Das Konzert 

soll den Betrieb der Primarschu-

le, die 2011 in Göncruszka von 

der Kirchgemeinde des Dorfes ge-

gründet worden war, sichern. Be-

reits seit der Gründung der Schu-

le besteht die Partnerschaft mit 

der Kirchgemeinde Wipkingen – 

und seit der Fusion der Kirchge-

meinden nun mit dem Kirchen-

kreis 10.  (26. September)

Auf Klassenfahrt in Höngg

Einfach ein goldenes    

Von Herzen Danke
für Ihre Treue.
Lust auf ein Glas Primeur? Am 11. Januar 2020  
möchten wir mit Ihnen auf das neue Jahr anstossen.

Regensdorferstrasse 20 | 8049 Höngg | www.zweifel1898.ch

Katholische Pfarrei 
Heilig Geist Höngg

Ökumenische Feier 
zum Silvester

«Glück entdecken» 
Dienstag, 31. Dezember, 22.30 Uhr, Ref. Kirche

Was bewegt uns an der Schwelle zum neuen Jahr?  
Eine besinnliche Feier zum Ausklang des alten Jahres  

mit Wort und Musik. Mit guten Gedanken und Erwartungen  
wollen wir auf das kommende Jahr zugehen. 

Anschliessend Apéro riche bis ins neue Jahr an der Chilebar.
Fahrdienstwünsche bitte bis 30. Dezember melden  

bei Hans Brühlmann, Telefon 044 341 65 10
Pfr. Markus Fässler (ref.), Matthias Braun, Pastoralassistent (kath.), 

Dominik Schuler (EMK)
Martin Günthardt, Piano, und Hannes Egli, Querflöte, Saxophon

www.kk10.ch    www.emk-zuerinord.ch     www.kathhoengg.ch
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Kyrie et Gloria in unum
Der Reformierte Kirchenchor 

Höngg führte unter der Leitung 

von Peter Aregger zusammen mit 

dem Orchester Aceras barock, 

dem Organisten Robert Schmid, 

Kathrin Hottiger, Sopran, Alex-

andra Forster, Alt, Loïc Paulin, 

Tenor, und Christian Marthaler, 

Bass, in der Reformierten Kir-

che Michael Haydns «Veni sancte 

spiritus» und Mozarts Krönungs-

messe auf. Mozart hat bei dieser 

Messe nicht an die kleine Kirche 

Höngg gedacht, er war an Kathe-

dralen gewöhnt. Peter Aregger 

demonstrierte einmal mehr, dass 

dies kein Nachteil sein muss: Der-

art intensiv konnte man das Zu-

sammenspiel von Chor und Or-

chester, von Einzelstimmen, von 

musikalischer Stille oder Fülle 

kaum an einem anderen Ort erle-

ben und der Magie Mozarts erlie-

gen.  (26. September)

Im vom Gemeinschaftszent-

rum Höngg und dem QuarTier-

hof Höngg gemeinsam organisier-

ten Ferienangebot verbrachten 20 

Primarschüler*innen vier Tage auf 

dem QuarTierhof. Sie lernten das 

Leben von Hühnern und Bienen 

besser kennen. Ein Höhepunkt 

bildete die feierliche Einweihung 

des Wildbienenhotels. Während 

dreier Tage hatten die 20 Kin-

der unter Anleitung der Imkerin 

Ruth Guillén daran gearbeitet, 

den wilden Bienen aus verschie-

denen Materialien wie Tannenzap-

fen, Schilfröhrchen und Tonklum-

pen Brutmöglichkeiten zu erstel-

len.  (24. Oktober)

    Wümmetfäscht

Jahresausflug 
des Wohnzentrums 

Frankental
Der Jahresausfl ug des Wohnzent-

rums Frankental ging dieses Jahr 

ins Verkehrshaus Luzern. Dort be-

trachteten die Ausfl ügler*innen die 

Flugzeuge aus nächster Nähe, bis 

die ganze Gruppe ins Restaurant 

zum Apéro ging. Von der Mittags-

pause gestärkt, schloss sich eine 

Gruppe einer REGA-Führung an. 

Die anderen liessen sich von ei-

nem ehemaligen Lokomotivführer 

den Mechanismus der Dampfl oko-

motive demonstrieren und durch 

100 Jahre Schweizer Eisenbahnge-

schichte führen. Weitere Highlights 

bildeten der Formel-1-Rennwagen, 

die Kugelbahn, mit grossen Schrit-

ten über die Schweiz zu laufen und 

dann Höngg zu suchen, sowie eine 

gemütliche Fahrt mit der Garten-

schienenbahn.  (26. September)

DAS GEFÜHL EINES INFEKTS?

Dr. Moritz Jüttner, Limmat Apotheke
Limmattalstrasse 242, T 044 341 76 46, www.limmatapotheke.ch

Ein CRP-Check gibt Aufschluss. Mit dem CRP-Wert kann analysiert werden, ob das  
Immunsystem auf eine Infektion, Entzündung oder Gewebeschädigung reagiert.

LIMMAT 
APOTHEKE

Auf Tuchfühlung mit Huhn und Biene

der Ackersteinstrasse und rund-

um waren nur fröhliche Gesich-

ter zu sehen. Der «Höngger» hat 

wie immer seit 2009 dem gros-

sen Fest eine Bildergeschichte ge-

widmet, garniert mit Kommenta-

ren, Aussagen oder Gedanken, die 

den Personen, Tieren oder Dingen 

völlig frei angedichtet wurden.

Das nächste Wümmetfäscht fi ndet 

voraussichtlich am letzten Sep-

temberwochenende 2021 statt, 

dann mit grossem Umzug am 

Sonntagnachmittag. (10. Oktober)
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Wer den «Tag der älteren Men-

schen» am 1. Oktober im re-

formierten Kirchgemeindehaus 

Höngg besuchte, hatte die Qual 

der Wahl: Fünf verschiedene 

Kurzworkshops hatten die Veran-

stalterinnen der reformierten und 

der katholischen Kirche für die 

Teilnehmer*innen organisiert, al-

lesamt geleitet von Expertinnen 

auf den jeweiligen Gebieten. Das 

Ziel des neugestalteten Angebots 

ist es, den offi ziellen «Tag der älte-

ren Menschen», der alljährlich am 

1. Oktober stattfi ndet, in Höngg 

als fi xe Grösse zu etablieren. Ein-

ziger kleiner Wermutstropfen: die 

Teilnehmerzahl war noch relativ 

gering. Zumindest die zufriedenen 

Teilnehmer*innen der diesjähri-

gen Veranstaltung werden mit Si-

cherheit das Ihrige dazu beitra-

gen, dass der Anlass bekannter 

wird.  (24. Oktober)

Mit den Ponys auf Wanderschaft
Die Ponygruppe des QuarTierhofs 

Höngg wagte sich Anfang Septem-

ber in ein neues Abenteuer und 

absolvierte eine zweitägige Wan-

derung mit Kind, Kegel und Po-

ny – inklusive Übernachtung im 

Stroh. Erste Station: Sonnenauf-

gang hinter dem Restaurant Grün-

wald auf einer kleinen Lichtung 

mit Blick ins Furttal. Abwechselnd 

führten die Kinder die Ponys, bis 

am frühen Nachmittag das Ziel, 

ein kleiner Hof in Buchs, erreicht 

war. Am Lagerfeuer machte es 

sich die Gruppe abends bei Würs-

ten und Pferdegeschichten gemüt-

lich. Am nächsten Tag war für die 

meisten Teilnehmer*innen der Ex-

pedition eine Rückfahrt im Auto 

organisiert. Nur zwei Reiter*innen 

machten sich auf dem Rücken der 

Ponys auf den Heimweg und wa-

ren dankbar um ihr Regenequip-

ment.  (24. Oktober)

Wie geht nachhaltiges Wirtschaften?

Passend zum goldenen «Wirt-

schafts-Zwingli», der am Meier-

hofplatz aufgestellt worden war, 

lud die Reformierte Kirche zu ei-

nem Podiumsabend mit dem The-

ma nachhaltige Wirtschaft. Als 

Experten eingeladen waren Stadt-

rat Michael Baumer, Vorsteher 

Departement der Industriellen Be-

triebe, Thomas Wallimann, Wirt-

schaftsethiker der Uni Luzern, Ti-

ziana Werlen, Inhaberin He-Optik 

und Vorstandsmitglied des Quar-

tiervereins Höngg, sowie Daniel 

Wegmann, Bauer und Präsident 

des Vereins Handel und Gewer-

be Höngg. Obwohl die Modera-

torin das Gespräch immer wie-

der auf eine Metaebene zu führen 

versuchte und einen grundlegen-

den Wertewandel thematisierte, 

brannte den Gästen ein konkrete-

res Problem unter den Nägeln: Die 

vielen leerstehenden Ladenfl ä-

chen in Höngg. Lösungen, die alle 

glücklich machen, werden schwer 

zu fi nden sein. Vielleicht ist es so, 

wie Wirtschaftsethiker Wallimann 

sagte, und es braucht einen Wer-

tewandel, weg von der Gewinn- 

und Nutzenmaximierung hin zum 

Gemeinwohl.  (24. Oktober)

Viel Lehrreiches 
am Tag der älteren Menschen

Atelierkurse

www.kk10.ch/atelier

Anmeldungen:

Nähkurs (mit Kinderbetreuung)
 

Anmeldung bis 31. Dezember 

Nähkurs
 

Anmeldung bis 9. Januar

Anmeldung bis 15. Januar 

Anmeldung  
bis 15. Januar 

Anmeldung bis 23. Januar 
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Herbstbesuch bei den 
Hirschen auf der Waid 

Einmal jährlich im Herbst werden 

Mitglieder und Gönner*innen des 

«Förderverein Tierpark Waidberg» 

zu einem Herbstumgang um das 

Damhirsch Gehege eingeladen. 

Der Verein hatte sich seit gerau-

mer Zeit bei der Stadt Zürich dar-

um bemüht, eine Kanzel mit Aus-

sichtsterrasse oberhalb des Ge-

heges bauen zu können. Bei Grün 

Stadt Zürich stiess man damit lei-

der auf taube Ohren. Daher wurde 

eine Meinungssammlung lanciert, 

in der die Besucher*innen des 

Wildparks ihren eigenen Stand-

punkt dazu kundtun können. Am 

anschliessenden Mittagessen, die-

ses Jahr erstmalig im Tessin Grot-

to, vermittelte die Gastreferentin 

Regula Zweifel, Kulturhistorike-

rin und «Hohe Fraumünsterfrau 

emerita», die Geschichte der Frau-

münsterabtei. In ihrem Referat 

folgte Zweifel den Äbtissinnen his-

torisch bis in Mittelalter und erläu-

terte ihre Rolle innerhalb der Zür-

cher Gesellschaft.  (24. Oktober)

Die Lärmemissionen der Schiess-

anlage Hönggerberg sorgen seit 

Jahren für Gesprächsstoff. Am 5. 

März hatte die Baudirektion des 

Kantons Zürich per Verfügung die 

Lärmschutzmassnahmen für die 

Schiessanlage Hönggerberg fest-

gesetzt. Nun handelte die Schiess-

platzgenossenschaft Höngg, Be-

treiberin der Anlage, und investiert 

340  000 Franken in Schallschutz-

massnahmen: Mit dem Bau von 

sogenannten «Lägerblenden» soll 

Anfang 2020 begonnen werden. Ih-

re Wirkung ist ähnlich deren der 

bekannteren Schiesstunnels. Doch 

auch diese werden nicht bei allen 

21 Gebäuden, bei denen der Grenz-

wert gemäss Berechnungen über-

schritten wurde, Abhilfe schaffen. 

Doch «für die wenigen verbleiben-

den Überschreitungen bei vier Lie-

genschaften können Erleichterun-

gen gewährt werden», heisst es 

in der Verfügung der Baudirek-

tion.  (24. Oktober)

Überzeugt das «Bauprojekt Regensdorferstrasse»?

Am 18. Oktober wurde der alljährli-

che Schweizer Solarpreis vergeben. 

Der Höngger Architekt Beat Kämp-

fen überzeugte die Jury mit einem 

Holzbau-Mehrfamilienhaus, das 

126 Prozent des Gesamtenergie-

bedarfs deckt. Die Innovation die-

ses Holzbaus liegt darin, dass die 

ganze Fassade – neben dem Dach 

– aus Solarzellen besteht. Dies ist 

sinnvoll, da die Sonneneinstrah-

lung im Winter, wenn am meisten 

Energie benötigt wird, fl ach auf ei-

ne Oberfl äche trifft. Wenn die So-

larzellen mit Farben behandelt 

werden, kommt es zu Energiever-

lust. Diesen hat Kämpfen nun wei-

ter verkleinert, indem er die Farbe 

schach brett muster artig aufgetra-

gen hat. So ist nur die Hälfte der 

Solarzellen bedruckt und dennoch 

sieht das menschliche Auge die 

farbige Fläche als Ganzes. Durch 

diese Technik konnte der Energie-

verlust auf 18 Prozent reduzieren 

werden.   (7. November)

Kapitel 10»: Buchhandlung eröffnet in Höngg

Künftig etwas leiser

Im Tagblatt vom 25. September 

schrieb das Tiefbauamt der Stadt 

Zürich das Strassenbauprojekt 

Regensdorferstrasse, Abschnitt 

Hausnummer 4 bis 109, aus. Da-

mit verbunden ist die öffentliche 

Planaufl age im Sinne des Mitwir-

kungsverfahrens gemäss Stras-

sengesetz. Der «Höngger» kriti-

sierte das Projekt, insbesondere 

wie die Haltestellen Kappenbühl 

und Wieslergasse geplant sind. 

Das Tiefbauamt versicherte, man 

habe verschiedene Varianten ge-

prüft, aber keine bessere gefun-

den. Auch einen Veloweg musste 

man streichen, da dazu weiterer 

Landerwerb nötig und dies zu teu-

er gewesen wäre. Der «Höngger» 

befand, dass mit diesen Plänen, 

zusammen mit jenen, die am Mei-

erhofplatz die Haltestellen der 

Buslinien 38 und 46 stadtauswärts 

mit der Tramhaltestelle des 13ers 

zusammenlegen wollen, in Höngg 

einmal mehr eine Chance ver-

passt wird, die Verkehrsführung 

zu verbessern. Warum man eine 

umfassende Planung erstellt und 

erst dann ein «Mitwirkungsverfah-

ren» startet, um die Meinung der 

Ansässigen zu hören, ist auch ein 

Rätsel.   (24. Oktober)

Ende Oktober hat Andreas Pätz-

old an der Limmattalstrasse 197 

seine Buchhandlung «Kapitel 10» 

eröffnet. Eine Auszeit vom Alltag 

nehmen, in Büchern blättern, sich 

inspirieren lassen, das ist es, was 

er seinen Besucher*innen anbie-

ten will. Sein Sortiment besteht 

aus Romanen und Krimis, einer 

grossen Auswahl an Kinder- und 

Jugendbüchern und Ratgebern 

für Eltern sowie Sachbüchern – 

darunter Reiseführer, Kochbücher 

und Biografi en. Alles, was nicht 

vor Ort in den Regalen steht, kann 

bei ihm bestellt werden – online 

oder persönlich – und ist in Kürze 

lieferbar.  (7. November)

Schweizer Solarpreis 
geht erneut nach Höngg
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Gottesdienst  
im Kirchenkreis
Sonntag, 19. Januar, 10 Uhr, Kirche Höngg
Mit Kinderhüte und anschliessend Apéro riche
«Von Heimat und Fremde»: Kirche ist für viele 
Menschen Heimat. Zugleich ist die Kirche vielen  
fremd geworden. Und es sind nicht wenige, die mit 
Blick auf ihre Kirche beides gleichzeitig empfinden. 
Dazu gestaltet das Pfarrteam, vertreten durch  
Nathalie Dürmüller, Yvonne Meitner, Anne-Marie 
Müller, Ulrich Harzenmoser und Jens Naske,  
den gemeinsamen Kirchenkreis-Gottesdienst. 
Der Kirchenchor (Leitung Peter Aregger) und  
Robert Schmid, Orgel, gestalten den musikalischen 
Teil mit Werken von Max Reger, Joh. Seb. Bach  
und Felix Mendelssohn.

«Die Stille ist die 
Muttersprache Gottes» 

Das kontemplative Gebet in Stille hilft in jene  
Tiefe zu kommen, in der sich die Begegnung  
mit Gott ohne Gedanken und Bilder vollzieht.  
Die Kontemplationsgruppe trifft sich im Chor  
der ref. Kirche Höngg, montags 19.30 Uhr:  

6. und 20. Januar, 3. und 17. Februar, 2. und 16. März,  
6. und 20. April, 4. und 18. Mai, 8. und 22. Juni, 6. Juli

Leitung: Lilly Mettler, Telefon 043 818 44 80  
www.kk10.ch/kontemplation 

 Kontemplation

Der Höngger Onlineshop für Handgestricktes.
Bestellen Sie auch telefonisch: 043 311 40 60.
Erlös zugunsten der Bazar-Projekte.

KIRCHENKREISKOMMISSION

Wir sind s’Zähni und suchen Sie!
Ein aufgestelltes Team baut an den Strukturen der  
mit glieder stärksten Kirchgemeinde der Schweiz und  
sucht auf März 2020 Verstärkung.

Sind Sie Mitglied der reformierten Kirchgemeinde Zürich 
und haben Sie Freude an strategischer Arbeit?
Möchten Sie sich für die kirchliche Arbeit vor Ort einsetzen 
und das kirchliche Leben im Kirchenkreis zehn (Höngg – 
Oberengstringen – WipkingenWest) aktiv mitgestalten? 
Unsere Tätigkeitsfelder gehen von Kinder-, über Jugend-  
zu Familien- und Seniorenarbeit. Vielfältige Gottesdienste, 
spannende Bildungsangebote, die Auseinandersetzung  
mit Lebens- und Glaubensthemen sowie Spiritualität  
und Musik gehören ebenso zu unseren Schwerpunkten.

Wir suchen engagierte Personen, die mit uns zusammen 
in der Kirchenkreiskommission diese spannende Arbeit 
weiterführen und entwickeln.

Weitere Informationen unter www.kk10.ch 
oder bei der Präsidentin Leonie Ulrich,  
leonie.ulrich@reformiert-zuerich.ch FamilienTag im

Mittwoch, 15. Januar, Sonnegg Höngg
Erleben Sie etwas ganz Besonderes in der Begegnung mit 
Kindern, Eltern, Grosseltern, Gotti, Götti oder Freunden.

11.30-13.30 Uhr: Mittagessen für KLEIN und gross: 
«Pouletgeschnetzeltes an Rahmsauce (Vegivariante), 
Nüdeli, Salat, Dessert» (Kinder Fr. 3.–, Erwachsene Fr. 7.–). 
Sie können spontan vorbeikommen oder bis am Vortag 
bei claire-lise.kraft@reformiert-zuerich.ch, 043 311 40 56 
reservieren.

11.30–17.30 Uhr: Hüpfchile-Turm in der Kirche, 
Tonbausteine im Pfarrhausfoyer

13.30–16.30 Uhr: Bastelatelier für Kinder: 
«Der leuchtende Schneemann» – ein Nachtlicht für Kinder

14–17.30 Uhr: GenerationenCafé mit Snacks und Kuchen

14–17.30 Uhr: Chinderhuus zum Spielen mit Kapla, Duplo, 
Cuboro und Brioeisenbahn.

14.30–15 Uhr im Saal Sonnegg:

GeschichtenKiste 
über  
«Es chunt guet 
– d’Gschicht  
vo de Geburt 
vom Mose 
mit Musik, 
Hand puppen-
spiel mit Kiki 
und Lucy, 
Kinder-
Kirche-Lieder, 
Geschichte mit 
Bildern, und 
Bhaltis-Fischen. 

Leitung: Claire-Lise Kraft (Telefon 043 311 40 56)  
und Markus Fässler

 Winter
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Anfang November führte der 

Quartierverein den traditionel-

len Räbeliechtliumzug durch. 

Von fünf Ausgangspunkten mar-

schierten die Kinder mit ihren 

leuchtenden Räben sternförmig 

zum gemeinsamen Ziel. Das mil-

de Herbstwetter bescherte der 

Organisation einen neuen Besu-

cherrekord. 25 Helferinnen und 

Helfer verteilten 800 Weggen 

und schenkten über 1300 Be-

cher alkoholfreien Punsch aus. 

Auf dem Kirchenplatz begeister-

te die Guggenmusik Kookabur-

ra aus Nürensdorf das Publikum 

mit ihrem Platzkonzert. Für Är-

ger sorgte einzig die Risikoana-

lyse, die neuerdings auch für 

den Räbeliechtliumzug erforder-

lich ist. Im November 2020 fi n-

det der Anlass hoffentlich erneut 

statt.  (7. November)

Räbeliechtliumzug – eine lange Tradition Von Höngg bis nach 
Santiago de Chile

469 Teilnehmer*innen hatten 

auf der Jubiläumslaufstrecke 

des Turnvereins Höngg von Mit-

te April bis zum Stichtag am 20. 

August mindestens eine Run-

de absolviert. Gemeinsam legten 

sie 9157 Runden zurück, was ei-

ner Strecke von 11  904 Kilome-

tern entspricht. Das entspricht 

etwa der Luftlinie von Zürich bis 

zur Hauptstadt von Chile. Gesucht 

wurden die fl eissigsten Rundkurs-

absolventen. Schliesslich wurden 

die drei Erstplatzierten am Jubilä-

umsfest des TVH ausgezeichnet: 

Christian Knapp legte 770 Runden 

zurück, gefolgt von Käthi Zwicky 

mit 658 und Stefan Jacob mit 626 

Runden.   (7. November)

Heimeliger Bazar
Der Bazar der Reformierten Kir-

che Höngg am ersten November-

wochenende bildete einen farben-

frohen Auftakt in die Winterzeit 

und weckte erste Vorfreude auf 

Weihnachten. Genähtes und Glis-

mets für die Kleinsten und die 

Grossen, über Glückwunsch- und 

Trauerkarten, hin zu Schmuck und 

Nippes war alles zu erschwingli-

chen Preisen zu fi nden. Die far-

benfrohen Stände verströmten 

eine heimelige Atmosphäre, und 

wenn man genauer hinsah, ent-

deckte man witzige Engelsfi guren, 

die von der Decke hingen und al-

lerlei Schabernack trieben. Auf 

dem Weg hinaus lockten im Foyer 

noch einmal selbstgemachte Chut-

neys, Marmeladen und Zöpfe und 

die Damen hinter der Cüplibar 

winkten fröhlich zum Abschied. 

Der Netto-Ertrag von 27 200 Fran-

ken wurde an vier Projekte verge-

ben: nach Göncruszka in Ungarn 

(Patenschaftsprojekt des Kirchen-

kreis zehn), an das «Chinderhus 

Strahlegg» in Fideris, den «Eltern-

notruf Zürich» und das HEKS-Pro-

jekt «Konfi rmandenlager für Ju-

gendliche der Ukraine». 

 (7. November und 5. Dezember)

Auch ohne Strom voller Energie

Die gospelsingers.ch hatten an ih-

rem Jahreskonzert im November 

offensichtlich nicht mit einem sol-

chen Ansturm gerechnet. Eiligst 

wurden zusätzliche Stühle auf-

gestellt, damit alle Gäste in der 

Katholischen Kirche Heilig Geist 

Platz fi nden konnten. Und schon 

tauchte man ein in einen musi-

kalischen Abend mit Liedern, die 

Licht- und Schattenseiten des Le-

bens thematisierten, wie es sich 

im Gospel gehört. Unterstützt 

wurde der Chor dabei von be-

währten Musikern, die Cajon – 

ein peruanisches Perkussionsins-

trument –  Kontrabass, Piano und 

Gitarre spielten. Ein unverstärk-

tes Konzert ist ein Wagnis, ins-

besondere Lieder, in denen sich 

laut und leise abwechseln, stel-

len jeden Chor vor grosse Her-

ausforderungen. Doch die gospel-

singers.ch liessen sich nicht ein-

schüchtern, sondern wirkten – im 

Gegenteil –  noch schwungvoller 

als üblich. Nach wenigen Stücken 

sprang der Funke über und das 

Publikum klatschte begeistert mit.   

 (21. November)

Rütihof
Zum Jahresende hin widmete sich 

der «Höngger» über drei Ausga-

ben hinweg dem Quartier Rütihof. 

Neben zwei längeren Geschichts-

beiträgen, die von den Anfängen 

als Ein-Hof-Weiler bis zur heuti-

gen Satelliten-Stadt führten und 

auch die Quartierpläne Rütihof 

und Hurdäcker behandelten, wur-

den zahlreiche Menschen porträ-

tiert, die in diesem Quartier leben 

und sich sichtlich wohl fühlen. Ei-

ne Zeitachse bildete ausserdem 

die unendliche Geschichte rund 

um den Ringling, respektive das 

Gründwaldareal ab. Kurz wurde 

auch auf die Schulraumsituation 

im Rütihof eingegangen. 

 (21. November, 5. Dezember,

 12. Dezember)

Fokus 
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Kirchliche Anzeigen

Reformierte Kirche Zürich 
Kirchenkreis zehn
Montag bis Freitag

14.00−17.30 Uhr: kafi & zyt – 
das Generationencafé 
Sonnegg

 C.-L. Kraft 
 (geschlossen bis 5. Januar 2020)

Montag und Donnerstag
13.30 Zeichnen und Malen für Erwachsene

Samstag
 10.00 & 12.00 Uhr: Malen und Gestalten 

für Kinder und Jugendliche
Atelier Sonnegg, Brigitta Kitamura

Samstag, 28. Dezember
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte.
 Pfrn. N. Dürmüller 

Sonntag, 29. Dezember 
10.00 Gottesdienst
 Kirche Höngg, Pfr. J. Naske 

Dienstag, 31. Dezember 
18.00 Ökumenische Jahresschlussfeier
 Kirche Oberengstringen
 Apéro
 Pfr. J. Naske, Pfr. Dr. Willy Mayunda
22.30 Ökumenische Feier zum Silvester
 Kirche Höngg
 Hannes Egli, Flöte und Saxofon,

Martin Günthardt, Piano
 danach Apéro riche an der Chilebar
 Pfr. M. Fässler, M. Braun, 

Pastoralassistent, Dominik Schuler, EMK

Samstag, 4. Januar 
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 

Sonntag, 5. Januar 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
 Kirche Oberengstringen
 Chilekafi
 Ulrich Harzenmoser, Vikar 
10.00 Gottesdienst klassisch!
 Kirche Höngg
 Chilekafi. Kinderhüte
 Pfrn. Y. Meitner 

Montag, 6. Januar 
19.30 Kontemplation
 Kirche, Lilly Mettler 

Dienstag, 7. Januar 
14.00 Round Dance 60plus «Grundstufe»
 KGH Höngg
 S. Siegfried, S. Knobel 

Mittwoch, 8. Januar 
9.00 Nähkurs mit Kinderbetreuung
 Atelier Sonnegg
10.00 Neujahreswanderung  
 Wandergruppe Höngg
 14.15 Kiki-Träff und Eltern-Kafi  
 Sonnegg
15.45 Elternkafi

B. Schenkel, R. Gantenbein, 
Katechetinnen
Anmeldung bis 7. Januar:
076 508 86 47

14.00 Jugendtreff Underground
 Sonnegg 
 C. Honefeld, SD
16.30 Tanzkurs für Paare 

KGH Höngg
 S. Siegfried, S. Knobel
 19.30 Trauertreff: 

Wir reden über unsere Trauer
 Sonnegg 
 Pfrn. A.-M. Müller 

Donnerstag, 9. Januar 
10.00 Bibelkolleg für Frauen
 Kirche Oberengstringen
 Ingrid v. Passavant
11.30 Spaghetti-Plausch
 KGH Oberengstringen  
 P. Lissa, SD
20.00 Kirchenchor-Probe
 KGH Höngg
 P. Aregger, Kantor 

Freitag, 10. Januar 
18.00 Liib & Seel 
 Sonnegg 
19.00 Spiele-Abend für Erwachsene 
 Sonnegg  

Samstag, 11. Januar 
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 
 Pfrn. Y. Meitner

Sonntag, 12. Januar 
10.00 Zopf-Gottesdienst
 KGH Oberengstringen
 Anmeldung bei Peter Lissa, 

Telefon 044 750 06 06
 Pfr. J. Naske und Team
10.00 Riedhof-Gottesdienst

Pfr. M. Günthardt 
und die Gospelsingers Höngg

17.00 Abendfeier
 Kirche Höngg
 Pfrn. A.-M. Müller, P. Aregger, Kantor

Dienstag, 14. Januar 
12.00 Ökumenischer Senioren-Mittagstisch
 KGH Oberengstringen
 P. Lissa, SD
14.30 Männer lesen die Bibel
 KGH Höngg
 Hans Müri
 16.00 Andacht  
 Tertianum Im Brühl 
 Pfr. M. von Holzen 

Mittwoch, 15. Januar 
10.00 Andacht
 Altersheim Hauserstiftung  
 Pia Föry, Pastoralassistentin
11.30–17.30 Uhr: FamilienTag im Winter
 Sonnegg 
 C.-L. Kraft, SD 
14.30 GeschichtenKiste
 Sonnegg
 C.-L. Kraft, SD, 043 311 40 56
14.30 «Franz von Assisi»
 Ökumenischer Seniorennachmittag
 Kath. Kirche St. Mauritius 

Oberengstringen
 Pfr. J. Naske 
16.30 Round Dance 60 plus «Fortgeschrittene»

KGH Höngg
 S. Siegfried, S. Knobel 

Donnerstag, 16. Januar 
9.00 Nähkurs 
 Atelier Sonnegg  
10.00 Frauen lesen die Bibel
 Sonnegg  
 Pfrn. A.-M. Müller 
20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg
 P. Aregger, Kantor

Freitag, 17. Januar 
10.00 Ökumenische Andacht
 Alterswohnheim Riedhof  
 M. Braun, Pastoralassistent
18.30 Spirit
 Kirche Höngg
 Pfr. M. Günthardt und Team
19.30 Jugendtreff Underground
 Sonnegg 
 Cynthia Honefeld, SD

Samstag, 18. Januar  
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 

Sonntag, 19. Januar 
10.00 «Von Heimat und Fremde»
 Gottesdienst im Kirchenkreis  
 mit Pfarrteam und Kirchenchor
 Kirche Höngg
 Kinderhüte und Apéro

Montag, 20. Januar 
19.30 Kontemplation
 Kirche, Lilly Mettler 

Dienstag, 21. Januar 
14.00 Round Dance 60plus «Grundstufe»
 KGH Höngg
 S. Siegfried, S. Knobel
19.00 Ungarn-Abend
 Sonnegg, Pfrn. E. Rüegger 

Mittwoch, 22. Januar 
8.55 Tageswanderung 
 Wandergruppe Höngg
9.00 Nähkurs mit Kinderbetreuung
 Atelier Sonnegg
14.15 Kiki-Träff und Eltern-Kafi
15.45 Elternkafi, Sonnegg
 Anmeldung bis 21. Januar: 

076 508 86 47
14.00 Jugendtreff Underground
 Sonnegg, C. Honefeld, SD
16.30 Tanzkurs für Paare 
 KGH Höngg
 S. Siegfried, S. Knobel
19.00 Tassen töpfern
 Atelier Sonnegg 

Donnerstag, 23. Januar 
20.00 Kirchenchor Probe
 KGH Höngg, P. Aregger, Kantor 

Samstag, 25. Januar 
 Gottesdienst
9.00 im Alterszentrum Sydefädeli
10.15 im Alterszentrum Trotte 
 Pfrn. A.-M. Müller 
19.00 Tanzabend
 Kath. Kirche St. Mauritius, 

Oberengstringen
 Crash-Kurs ab 19 Uhr,

danach offenes Tanzen für alle
 P. Lissa, SD

Sonntag, 26. Januar 
10.00 Gottesdienst mit Abendmahl
 Kirche Höngg
 Chilekafi
 Pfr. M. Günthardt 
10.00 Jodlergottesdienst
 Kirche Oberengstringen
 mit dem Jodelclub 

«St. Jakob & Wipkingen-Waldegg»
 Chilekafi, Pfr. J. Naske
 

 Katholische Kirche Heilig Geist 
Zürich-Höngg
Samstag, 28. Dezember

18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 29. Dezember
10.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Antoniushaus Solothurn

Dienstag, 31. Dezember
22.30 Ökumenischer Gottesdienst 

in der ref. Kirche
 Beicht- oder Seelsorgegespräch vor der

Samstagabendmesse ab 17.15 Uhr

Mittwoch, 1. Januar    
10.00 Eucharistiefeier zu Neujahr

Donnerstag, 2. Januar
18.00 Rauhnacht-Lichtfeier, anschl. Umtrunk

Samstag, 4. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 5. Januar
 Mit Kinderhütedienst
10.00 Eucharistiefeier mit Einweihung 

Kirchenzentrum nach Sanierung, 
anschl. Neujahrsapéro

 Kollekte: Epiphanieopfer

Montag, 6. Januar
19.30 Kontemplation in der ref. Kirche

Dienstag, 7. Januar
10.00 Eucharistiefeier 

im Alterswohnheim Riedhof
18.00 Solemnitas-Eucharistiefeier

mit anschl. Teilete

Mittwoch, 8. Januar
19.30 Trauertreff: Trauer – Wir reden darüber

Donnerstag, 9. Januar
9.30 Dunnschtig-Chilekafi

nach dem Gottesdienst
14.00  @KTIVI@ – Spiel- und 

Begegnungsnachmittag

Freitag, 10. Januar
10.30 ref. Gottesdienst 

im Pflegezentrum Bombach

Samstag, 11. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 12. Januar
10.00 Familiengottesdienst 

mit Aussendung der Sternsinger
 Kollekte: Solidaritätsfonds für Mutter 

und Kind

Dienstag, 14. Januar
16.00 Ökumenische Andacht 

im Tertianum im Brühl
18.00 Eucharistiefeier

Donnerstag, 16. Januar
9.00 Eucharistiefeier
14.30 @KTIVI@: Singstubete – offenes Singen

Samstag, 18. Januar
18.00 Euchristiefeier
21.00 Jufo-Bar, Treffpunkt 

für Jugendliche ab 16 Jahren

Sonntag, 19. Januar
10.00 Eucharistiefeier
 Kollekte: Caritas Woche, 1. Teil

Montag, 20. Januar
19.30 Kontemplation in der ref. Kirche

Dienstag, 21. Januar
18.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 22. Januar
18.30 Mini-Höck

Donnerstag, 23. Januar
9.00 Eucharistiefeier

Freitag, 24. Januar
17.30 Friday Kitchen Club

Samstag, 25. Januar
9.00 Treffen der Taufeltern in der Kirche
10.00 ELKI Feier in der Kirche
10.45 Elterntreffen 

(Gruppe Familienpastoral) 
im Pfarreizentrum

18.00 Eucharistiefeier

Sonntag, 26. Januar
 Mit Kinderhütedienst
10.00  Eucharistiefeier, 

Mitenand-Gottesdienst, 
Apéro und Mittagessen

17.00 Konzert Klarinettenchor Wettingen 
in der Kirche

 Kollekte: Wohnheim Frankental Höngg
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Im laufenden Jahr des Jazz Circle 

Höngg gab es mehrere Jubiläen, 

und so wurden viele Abende den 

Jazz-Pionieren gewidmet. Dabei 

zeigten sich die Interpreten der 

Gefeierten in Hochform. Am ers-

ten Abend nach der Generalver-

sammlung im Januar sowie im Ju-

li im Garten fanden Jam Sessions 

statt, an denen sich viele Musiker 

zusammenfanden und gemeinsam 

frei musizierten. Insbesondere der 

Abend im Juli bot ausgezeichne-

te Jazzmusik. Am Jazz & Voice 

Abend wurde an die im Frühjahr 

verstorbene Doris Day erinnert. 

Conny Wartenweiler, eine junge 

Sängerin aus Reinach BL, interpre-

tierte ihre Lieder. Auch an Quar-

tieranlässen wie dem Neuzuzü-

geranlass und am Wümmetfäscht 

hatte der Jazz Circle vielbeach-

tete Auftritte.   (21. November)

Anfang November feierte das 

Höngger Wurstessen des Män-

nerchors Premiere. Im Fasskeller 

der Firma Zweifel 1898 kredenzte 

man den Gäste zwei verschiede-

ne Brühwürste, Lauch und Kartof-

feln. Besonders geschätzt wurden 

– neben dem Essen – die Ge-

sangseinlagen des Männerchors. 

Obwohl die Männer mit tatkräf-

tiger Unterstützung des Frau-

enchors mit dem Bewirten der 

Besucher*innen alle Hände voll 

zu tun hatten, blieb Zeit für ein 

Ständchen zu jeder vollen Stunde. 

Für ein erstes Mal waren die Be-

sucherzahlen gar nicht schlecht: 

von den erhofften 500 Portionen 

gingen immerhin 300 weg. Die 

zahlreichen Einträge ins Gäste-

buch liessen eine gewisse Weh-

mut über das Ende der Metzge-

te erkennen, es fanden sich aber 

auch viele Glückwünsche und Zu-

spruch für das neue «Baby» des 

Männerchors. Sollte das nächste 

Wurstessen tatsächlich schon im 

September 2020 stattfi nden, ist die 

Wartezeit bis dahin auch gar nicht 

mehr so lang.  (21. November)

Am ersten Adventswochenende 

lud die katholische Pfarrei Hei-

lig Geist zu ihrem traditionellen 

Weihnachtsbazar ein, den rund 20 

freiwillige Helfer*innen während 

drei Wochen intensiver Vorberei-

tung organisiert hatten. Den ers-

ten Ansturm auf den Weihnachts-

schmuck gab es gleich zur Eröff-

nung: Kaum ging die Türe auf, 

stürmten alle hinein. Doch nicht 

nur Kränze, auch Guetzli, Socken, 

Pullis und Konfi türen wurden feil-

geboten. Am Sonntagnachmittag 

dann das – zumindest aus kind-

licher Sicht – absolute Highlight: 

Tischbombe! Die Band unter der 

Leitung von Leadsängerin Nel-

ly Gyimesi verstand es, ihr Publi-

kum zu unterhalten. Der gesamte 

Erlös, der an diesem Wochenende 

erzielt werden konnte, ging dieses 

Jahr an das Projekt «Hoffnungs-

baum» in Kolumbien, ein Schul- 

und Ausbildungsprojekt, aufge-

baut von der Schweizerin Emma 

Cecilia Arnold.  (5. Dezember)

«Kunstwerk» vor Raiff-
eisen wurde entfernt

Der rosafarbene Quader vor der 

Raiffeisenbank am Meierhofplatz 

wurde entfernt. Infolge anhalten-

der Beschädigungen des Qua-

ders, mehrmaliger Schmierereien 

und wegen witterungsbedingter 

Flecken hatte sich die Raiffei-

senbank Zürich entschieden, das 

Kunstwerk abzubauen. Verschie-

dene Diskussionen bezüglich der 

Umgestaltung des Platzes sind 

im Gange. Die defi nitive Lösung 

sollte bis im ersten Quartal 2020 

realisiert sein.  (21. November)

Höngg verlor 
seinen Mexikaner

Noch im Juni kündete das Despe-

rado Höngg an, wieder zu einer 

Beiz für alle zu werden. Das Team 

in Höngg ging die Arbeit gut an 

und verzeichnete erste Erfolge – 

doch am 27. November informier-

te die Desperado-Gruppe, dass es 

trotz grossen Anstrengungen nicht 

gelungen sei, die Desperado-Gast-

ronomie-Gruppe nachhaltig zu sa-

nieren. Deshalb habe sie am 25. 

November bei den zuständigen 

Gerichten den Konkurs beantragt. 

Davon betroffen war auch das Des-

perado Höngg.  

 (11. Juli und 5. Dezember)

Nubya begeisterte 
Höngg

Am 22. November trat die Soul-

sängerin Nubya auf Einladung von 

«Höngger KULTUR» mit ihrem Pro-

gramm «Christmas Moments» im 

reformierten Kirchgemeindehaus 

auf. 300 Zuschauer*innen liessen 

sich von der mitreissenden En-

tertainerin begeistern, klatschten, 

standen und sangen so eupho-

risch mit, dass sich Nubya laut 

fragte, ob sich da heimlich ein 

Chor unter das Publikum geschli-

chen habe. Eine grosse Künstlerin 

hatte Höngg einen wunderbaren 

Abend beschert.  (5. Dezember)

Erstes Wurstessen ist Legende

Der Jazz Circle blickt auf ein spannendes Jahr zurück

Dem Advent ein Kränzlein winden



sich gelohnt, denn: lange bleiben 

die Kränze hier nicht liegen. Den 

ersten Ansturm auf den Weih-

nachtsschmuck gabs schon gleich 

zur Eröffnung, wie Rosmarie 

Füchslin, die Verantwortliche für 

den Bazar, am Sonntag in einer 

ruhigen Minute berichtet: «Schon 

bevor wir am Samstagmittag um 

zwölf Uhr geöffnet haben, hat 

sich vor dem Raum mit den Krän-

zen eine lange Schlange gebildet. 

Kaum ging die Türe auf, sind al-

le reingestürmt – jede*r wollte 

der oder die erste sein, um den 

schönsten Kranz zu ergattern», 

 

                      Schluss auf Seite 3
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Am ersten Adventswochenende lud 

die katholische Pfarrei Heilig Geist 

zu ihrem traditionellen Weihnachts-

bazar ein. Nicht nur Adventskränze 

und Guetzli gab es da, sondern auch 

viel Programm für die kleinen Gäste 

und ein rockiges Konzert. 

  Dagmar Schräder
Drei Wochen intensiver Vorberei-

tung liegen hinter den rund 20 

freiwilligen Helfer*innen der ka-

tholischen Pfarrei Heilig Geist, 

die es sich zur Aufgabe gemacht 

haben, die Weihnachtskränze 

für den Bazar anzufertigen: Zu-

nächst galt es, eine Woche lang 

an den verschiedensten Orten in 

ganz Höngg, in Privatgärten und 

auf Friedhöfen – natürlich mit Er-

laubnis der jeweiligen Besitzer – 

Grünzeug zu sammeln und in die 

Pfarrei zu transportieren.

Die zwei folgenden Wochen stell-

ten die Produktionsphase dar: ei-

ne Woche gesteckte Kränze, eine 

Woche gebundene. Von morgens 

bis abends wurde in der Pfarrei 

produziert, was das Zeug hält, je-

weils nur unterbrochen von ei-

ner kurzen Pause zum gemeinsa-

men Mittagessen. Stück für Stück 

entstanden dabei die weihnächt-

lichen Kunstwerke, rund 80 Ad-

ventskränze, dazu zahlreiche Ge-

stecke, Schalen und Teller.Auf die Kränze, fertig los!
Pünktlich

Online seit 3. Dezember 2019

Einer der berühmten Adventskränze. 
(Fotos: Marcel von Holzen)

Dem Advent ein Kränzlein winden
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Kerzenziehen mit dem 
neuen Verein IG Wartau

Vom 10. bis 14. Dezember fand 

das zweite öffentliche Kerzenzie-

hen beim alten Tramdepot Wartau 

statt. Erst im November hatte sich 

aus einer losen Gruppe Engagier-

ter der Verein IG Wartau gebildet, 

welcher das Kerzenziehen und 

weitere Veranstaltungen, wie das 

Sommerfest dieses Jahr, künftig 

organisieren wird. Das Kerzenzie-

hen wurde nach dem grossen Er-

folg 2019 dieses Jahr auf fünf Tage 

ausgedehnt, die Vormittage waren 

jeweils für Schulklassen reser-

viert. Trotz durchzogenem Wet-

ter fand der Anlass auch dieses 

Jahr grossen Anklang und sorg-

te für Vorweihnachtsstimmung in 

Höngg.  (5. Dezember)

Petra England 
neu im «Höngger»-Team

Seit September hat das «Höngger»-

Team ein neues Mitglied: Pe-

tra England, ursprünglich aus 

Deutschland, seit über 20 Jahren 

in der Schweiz und seit 2008 be-

geisterte Wahlhönggerin. Don-

nerstags und freitags trifft man sie 

in den Redaktionsräumen am Mei-

erhofplatz. Mit viel Leidenschaft 

für die Sache und mit ihrem Hin-

tergrund im Bibliothekswesen 

und in der Presserecherche, ih-

rer Arbeit in der Textaufbereitung 

und Visualisierung sowie einer 

grafi schen Ausbildung als Desk-

top Publisher, bringt sie sich ein. 

Das «Höngger»-Team begrüsst sie 

herzlich und freut sich über den 

Zuwachs.  (12. Dezember)

Spannung bei Rettungsschwimmern
Drei Höngger Jugendteams mit 

Kids zwischen 10 und 16 Jahren 

reisten am Samstag, 16. Novem-

ber, nach Oberhofen. Die drei zu 

absolvierenden Disziplinen wur-

den, abgesehen von einem Früh-

start, ohne Probleme gemeistert. 

Nach der letzten Disziplin war-

teten die Höngger*innen zufrie-

den, aber ohne allzu grosse Er-

wartungen, auf die Rangverkün-

digung. Die Jüngeren schafften 

es auf den achten und 17., und 

die älteren Mädels auf den ach-

ten Platz. Eine Woche später wa-

ren die Erwachsenen an der Regi-

onalmeisterschaft gefordert. Wäh-

rend sich die Herren bei den fünf 

Disziplinen jeweils in der zweiten 

Tabellenhälfte platzierten, lag das 

Plauschteam meist auf dem ersten 

oder zweiten Rang. Die Damen er-

zielten wie die Jahre zuvor bei der 

Rettungsstaffel und dem Mann-

schaftsschwimmen ein tolles Re-

sultat. So durften sich die Höng-

gerinnen dieses Jahr endlich die 

erhofften Medaillen abholen, wäh-

rend sich das Plauschteam auf 

dem super zweiten und die Her-

ren auf dem sechsten Rang plat-

zierten.  (5. Dezember)

«Ausstellungen beim «Höngger»
2019 haben drei Höngger Künst-

ler*innen in den Redaktionsräumen 

des «Hönggers» ihre Bilder ausge-

stellt. Heidi Dürsts far benfrohe 

und sinnliche Aquarell- und Acryl-

Bilder zeigen Landschaften, Tie-

re und Pfl anzen. Ihre Ausstellung 

läuft noch bis im April 2020. Peter 

Ruggle faszinierte mit seinen teil-

weise surrealen und doch immer 

akribisch recherchierten grossfor-

matigen Bildern – mit Höngger Su-

jets. Corinna Polke zeigte von Ja-

nuar bis April eine Auswahl ihrer 

beeindruckenden Druckarbeiten 

zum Thema Winter und Bäume.

Der nächste 
«Höngger» erscheint 
am 23. Januar 2020 
Redaktionsschluss:
Montag, 
20. Januar, 16 Uhr
Inserateschluss: 
Dienstag, 
21. Januar, 10 Uhr

Abschied vom «Höngger»
Liebe Hönggerinnen und Höngger

Seit genau elf Jahren durfte ich 

die Geschicke des «Hönggers» mit-

bestimmen, mitprägen. Die ers-

ten drei Jahre als Redaktionslei-

ter und danach sieben Jahre als 

Geschäftsleiter der Quartierzei-

tung Höngg GmbH, in der Funkti-

on des Verlags- und Redaktionslei-

ters, bis Patricia Senn Anfang 2018 

die Redaktionsleitung übernahm 

und ich «nur» noch die Geschäfts- 

und Verlagsleitung ausübte und als 

ganz «normaler» Redaktor Artikel 

schrieb. Noch nie war ich so lan-

ge für ein und dieselbe Firma tätig 

– doch nach elf Jahren ist es Zeit, 

nochmals andere Wege zu suchen, 

zu fi nden und zu begehen. 

Es waren elf unglaublich aufregen-

de, spannende und bereichern-

de Jahre und ich bin – ohne nä-

her darauf eingehen zu wollen – 

stolz auf das, was das Team des 

«Hönggers» in dieser Zeit alles ge-

leistet und erschaffen hat. Deshalb 

gilt mein erster Dank auch die-

sem Team: Liebe «Höngger-Gspän-

li», ihr seid die Besten, die man 

sich nur wünschen kann, fach-

lich sowieso, aber besonders auch 

menschlich – ihr seid und bleibt 

für mich immer viel mehr als nur 

Arbeitskolleginnen und -kollegen. 

Danke für jede Minute mit euch im 

und ausserhalb des Büros, ich wer-

de euch vermissen.

Vermissen werde ich auch all die 

schönen Begegnungen im Quartier 

mit unseren Leserinnen und Le-

sern, die mir im persönlichen Ge-

spräch bis zuletzt mit ihren Kom-

plimenten immer wieder aufgezeigt 

haben, dass wir den «Höngger» zu 

einer veritablen Zeitung entwickelt 

haben. Und natürlich danke ich 

auch allen Inserentinnen und In-

serenten, welche den Kurs dieser 

Zeitung die letzten elf Jahre mitge-

tragen haben. 

Wer meine Funktion beim 

«Höngger» übernehmen wird, ist 

bei Drucklegung dieser Ausga-

be noch nicht bekannt, doch ich 

möchte dieser Person alles Gu-

te und viel Erfolg wünschen, im-

mer im Wissen darum, dass der 

«Höngger» für dieses Quartier, die-

ses Dorf, mehr ist als «nur» eine 

Zeitung. 

Was ich nun mache? Keine Ah-

nung. Zuerst sicher einfach eine 

Pause mit viel Zeit, um all jene Bil-

der zu malen, die ungemalt blie-

ben und um jene Gedanken festzu-

halten, die ungeschrieben irgend-

wo dahinfl atterten. Wenn die Zeit 

reif ist, wird bestimmt irgendwo 

eine Türe aufgehen – das war in 

meinem abwechslungsreichen Le-

ben schon immer so. Ich brauche 

den offenen Türspalt nur zu sehen, 

die Tür ganz aufzustossen und hin-

durchzugehen. Und falls jemand 

von der anderen Seite her eine die-

ser Türen einen Spalt weit aufma-

chen möchte: An der Türfalle steht 

fredy.haffner@gmail.com

Und damit verabschiede ich mich

mit herzlichen Grüssen und in jeder 

Hinsicht guten Wünschen

Fredy Haffner
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